
Die Brüder Mettenleiter Dienste
der Alten Kapelle Regensburg

VO  -

Gertraut Haberkamp
Johann eorg Mettenleıter kam 1839 als Urganıst Choralıist und Lehrer die

Ite Kapelle, SC11I1 zehn Jahre Bruder Dominıicus folgte ıhm 1850 als Chor-
viıkar S1e lieben hıer bıs iıhrem trühen Tod beıide starben Alter VO  - Jahren
Johann eorg Oktober 1858 (geboren Aprıl Dominiıicus Maı
1868 (geboren Maı

Aufgewachsen als erstier und jlerter Sohn VO  - tfünt Söhnen und sechs Töchtern des
Schullehrers, Chorregenten und Buchbinders Domuinıkus Mettenleıter
und seinNner Frau Kreszenzı1a württembergischen St Ulrich Lonetal nördlich
VO  3 Ulm, bzw sSe1It 1814 Thannhausen (Tannhausen) der ähe VO  —; Ellwangen,

ehörten S1IC grofßen, WCI[VCI'ZWCIgIZCH, SEIT dem Jahrhundert nachzuweisen-
den und heute noch bestehenden ıppe ' Während sıch CINISC Familıenmitglieder
besonders als Maler, Lıthographen und Kupferstecher ı Bayern, überwıegend ı
aum München Namen gemacht haben,‘ sınd die beiden Brüder ı Regens-
burg als Komponuisten, Musıker, Schrittsteller und bedeutende Musıksammler be-
kannt geworden

Vg Domuinıcus Mettenleıter Joh Georg Mettenleıiter, weıland Stitts Chorregent der
alten Kapelle Regensburg Eın Künstlerbild Entworten VO dessen Bruder, Brixen 1866
® ‘ auch Lebensbild des Vaters Dominıkus un! 127144 kurze bıographische Abrisse

Familıenmitgliedern) Franz Fleischmann Dıie Mettenleıter Geschichte
Münchner Künstlerfamılie, zugleich C111 Beıtrag ZU!r Geschichte des Buchgewerbes und der
graphischen Kuünste München, Altbayerische Monatsschrift, Hrsg Hıstorischer Vereın
VO Oberbayern (1917) 1 (mıt Stammbaum) nnette Mettenleıter Johann Georg
Mettenleiter. Aspekte Leben un\| Werk (Zulassungsarbeıit Fach Musık tür das Lehramt

den Gymnasıen), Würzburg 1996 (mıt Stammbaum).
Eın! Franz Fleischmann: Johann Michael Mettenleıter, der „bayerische Chodowiecki“.

Beıtrag ZUur Geschichte des Buchgewerbes un:! der graphischen ünste ı München,
Zeıitschriftt für Bücherfreunde, Neue Folge (191 377395

* Zu beiden Brüdern vgl Wılhelm Bäumker: Artikel Mettenleıter, ı ADB 71 (1885) 5775f
Gabriele Krombach: Artıikel Mettenleiter, ı111. NDB EF HET August Scharnagl:

Artıkel Mettenleiter Die Musık Geschichte und Gegenwart Kassel 1949 {f
Bd 1961 Sp 2397241 und The New Grove dıctionary ot un INUS1C1aNsS 12 Lon-
don 1980 274 ers Die Proskesche Musiksammlung Regensburg, Wissenschaftliche
Bibliotheken Regensburg Geschichte und Gegenwart Hrsg Hans oachım Genge und
Max Pauer (Beıträge zu Buch- und Bibliothekswesen 18), Wıesbaden 1981 130—-146

Haberkamp (unter Mitarbeit VO: Bernat Cabero Pueyo) Bischöfliche Zentralbibliothek
Regensburg Thematischer Katalog der Musiıkhandschrıiften, Band und 10 Sammlung
Mettenleıter (Kataloge Bayerischer Musıksammlungen 14/9 un:! 10) München 1998
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Beide wurden nach der Volksschule ZUr!r weıteren Ausbildung nach Wallerstein,
ZU Bruder des Vaters geschickt, Johann Michael Mettenleiter (1791-1 859), der
se1lıt 1818 als türstlicher Sekretär, Lithograph un:! Musıker besonders als Geiger
und Organıst selt 1821 als Chorregent und Salı 1825 als Hofkapellmeister Hot
des Fürsten Ludwig VO  — Oettingen- Wallerstein wirkte.‘

Johann eorg Mettenleiter kam 1825 nach Wallerstein, hier auf den Lehrer-
beruf vorbereıtet werden.? Er erhielt Unterricht ın der tranzösıischen und late1ı-
nıschen Sprache, 1mM Zeichnen, 1ın der Liıthographie und Gravierkunst, besonders
aber 1n der praktıschen Musık, ın Komposıtion und auf verschiedenen Instru-
menten (Klavıer, Orgel, Violine, Viola, Violoncello). Dıie Anfangsgründe für einıge
dieser Instrumente (Klavıer, Orgel, Violıne) hatte bereits 1ın Thannhausen erhal-
ten, dazu Unterricht 1mM Gesang und auf einıgen Blasinstrumenten (Flöte, Klarıinette,
Horn, Irompete). Es Kenntnisse, diıe ıhm bel seiner spateren Tätigkeıt als
Musıker und Komponıist VO großem Nutzen Besonders gerühmt wurde
seıne schöne Tenorstimme und se1ın Orgelspiel. Mıt Jahren (Oktober ging

das Schullehrerseminar nach Bamberg und wurde bereıts einıge Monate spater
(Februar als Chorregent die Stadtpfarrkırche St Sebastıian ın QOettingen be-
rufen, biıs seıner UÜbersiedlung nach Regensburg blieb FEın Jahr VOI-
her (15 Maı hatte Therese Schlund 21.6 1810-28.2.1887) geheiratet; acht
Kınder kamen ın der Folgezeıt ZUrTr Welt, VO denen we1l Jung starben.®

Domiinıicus Mettenleıter hatte sıch hıingegen für den geistliıchen Stand entschieden.‘
ach Regensburg kam unmıiıttelbar nach der Ausbildungszeıit beı seiınem Onkel in

Vgl Johann Michael Mettenleiter (Nekrolog), 1 Niıederrheinische Musık-Zeıtung (Hrsg.
Ludwig Bischoff) Jg Nr. 8) Februar 1859, Neue Berliner Musıikzeitung, Jg
Nr. 8, 23 Februar 1859, 61 Ausführlich Johann Michael Mefttenleiter vgl auch Dom
Mettenleiter: Joh. Georg Mettenleıter, 16—20 (wıe Anm. 1), un! derselbe 1: Neue Wıener
Musık-Zeıtung (Hrsg Franz Glöggl) Jg., Nr. 9) Marz 1859,

Vgl VOT allem Dom. Mettenleıter: Joh Georg Mettenleıter, und nnette Mettenleıter:
Johann Georg Mettenleıter (wıe Anm. Dom. Mettenleıter, Aus der musıkalıschen
Vergangenheıt bayrıscher Städte. Musikgeschichte der Stadt Regensburg. Aus Archivalıen un!
sonstigen Quellen bearbeıtet, Regensburg 1866, 181—-190 Georg aCcCo Johann Georg
Mefttenleiter. Eıne Skizze seınes Lebens und Wırkens, 1N; Caecıliıen-Kalender ILL, Regensburg
1878, 1 Scharnagl: Johann Georg Mettenleiter (1812-1 858) Leben und Wıirken eıne
Skizze Zur Wiederkehr des 175 Geburtstages, 1 Questiones 1n Musıca. Festschrift tür Franz
Krautwurst Zzu Geburtstag, Hrsg. Friedhelm Brusnıjak und Horst Leuchtmann, Tutzıng
1989, 555—-56/ ers Erneuerer der Kırchenmusık 1mM Jahrhundert (Car] Proske, Johann
Georg Mettenleıter, Franz Xaver Wırtt), 1In: Lebensbilder AUS der Geschichte des Bıstums
Regensburg (Beıträge ZUr!r Geschichte des Bıstums Regensburg, Hrsg. Georg Schwaiger, Band
23/24), Regensburg 1989, 65/-666

FEın Onkel VO  - Therese Schlund, arl Schlund (1773-1 817), WAarlr mıiıt Johann Michael Sailer
bekannt, der ıne Biographie über ıh: veröftentlicht hat (Erınnerungen arl Schlund,
Pfarrer Marktoffingen 1mM Rıese 1!], München Vgl azu auch Dom Mettenleıter: Joh
Georg Mettenleıter, 63 (wıe Anm. 1)

Vgl VOT allem Johann Baptıst Heındl, Galerie berühmter Pädagogen, verdienter Schul-
manner, Jugend- und Volksschrittsteller und Componıisten aus der Gegenwart 1n Biographien
und biographischen Skizzen, Bde., München 1859, Bd.2, 26-28 Joseph Kehreın, Bıo0-
graphisch-literarisches Lexıkon der katholischen deutschen Dıchter, . und Jugend-
schriftsteller 1mM 19. Jahrhundert, de., Zürich etrc. 1868 und 1871, 1, 261—-262

Scharnagl: Dr. Domuinikus Mettenleiter Begründer der musıikalischen Lokalforschung ın
Bayern, 1n: Der Zwiebelturm 21 (1966) 2377241 ers. Regensburger Komponıisten (Wolt-
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Wallerstein, sıch bereıts se1lıt seiınem sıebten Lebensjahr mıt großem Erfolg als
Klavıierspieler türstlichen Hoft produzıiert hatte.} Von 1835 bıs 1845 absolvierte

Königlich Bayerischen Lyzeum 1n Regensburg den Unterricht 1ın Dogmatik,
Patrologie, Moraltheologie, Kıirchenrecht, Kırchengeschichte, Hermeneutik, Fxe-
SCSC und betätigte sıch VO 1835 bıs 1840 zugleich als Urganıst Studienseminar
St Paul.?

Nachdem 1844 als Priesteramtskandıdat des Bıstums Regensburg 1ın das
Priesterseminar aufgenommen worden WAal, wurde 15. Julı 1846 Zzu Priester
geweiht un! kam 850 als Chorvikar dıe Alte Kapelle. Von 1835 bıs 1867 betreu-

die Kooperatorenstelle iın der Pftarrei St Cassıan, W ar VO 1840 bıs 1845 Präfekt
des Priesterseminars und VO 1856 bıs 1858 überdies Beichtvater un:! Offtiziator 1m
Dominiıkanerinnenkloster Heılıg Kreuz. Am 7. Aprıl 1855 wurde Magıster der
treien Kuünste und ZU Dr. phıil. der Universıität Jena und 1.Dezember 1855
ZUuU Dr. theol der Universıität 1essen promovıert; über dortige Studienauf-
enthalte 1st biısher nıchts bekannt.'

Johann eorg Mettenleıter WAar auf Vermittlung Car/'l Proskes, se1lıt 1830 Chorvikar
der Alten Kapelle, nach Regensburg gekommen. Proske hatte schon längere eıt

nach einem Helter und „Miıtstreıter“ für die Umsetzung seıner kırchenmusikalıi-
schen Reformbestrebungen Ausschau gehalten. In einem Gespräch mıt dem damalı-
SCH Bischoft VO  - Eıchstätt, Graf VO: Reisach, empfahl dieser Johann eorg Metten-
leiter, dessen schon damals beeindruckenden kirchenmusikalischen Aufführungen

1n QWettingen erlebt hatte. ' Bereıts ın dieser eıt galt auch Johann eorg
Mettenleıiters besonderes Anlıegen, die „alten Meıster“, also die reine, oder I11U!T mıt
Orgel begleitete Vokalmusıik des und 17. Jahrhunderts wiıeder 1ın den Gottesdienst
einzuführen und 1ın die Lıturgıie einzubinden. DDas Interesse dafür hatte se1ın
Wallersteiner Onkel und Lehrer 1n ıhm geweckt, da auch Johann Michael
Mettenleiter selbst sıch schon damals „für ıne Anbahnung einer besseren Kırchen-
musık“ eingesetzt hatte und „SKanz begeistert für dıe Meısterwerke des Mıiıttel-
alters“ War.  12

gang Joseph Emmerıg, Domuinikus Mettenleiter, Michael Haller, Josef Poll, Peter Griesbacher),
1n Lebensbilder A4US der Geschichte des Bıstums Regensburg (Beıträge ZU!r Geschichte des
Bıstums Regensburg, Hrsg. Schwaiger, Band 23/24), Regensburg 1989, 685—691 ernar:
Kraus: Keın bayerischer Verleger druckte seıne Musıikgeschichte, 1N: Alt-Bayerische Heı1umat.
Blätter für Heimatpflege und Unterhaltung 1965, Nr. Raymond Dıttrich: Eın Leben ZW1-
schen Studierzımmer und Kırche. Zum 175 Geburtstag VO Domuinıicus Mefttenleiter ka

1N; Regensburger Bıstumsblatt, ı1 Maı 1997, 8—9
Heıindl, Galerie, 726 (wıe Anm. 7 In Domuinicus Mettenleiters eiıgener Er-

ınnerung begannen seine Klavierkonzerte türstlichen Hot ın Wallerstein TSLT 1mM Alter VO  —
acht Jahren (Joh Georg Mettenleıter, 13 und f 9 w1ıe Anm. 1).

Geburts-, auft- und Studıenzeugnisse vgl Bischöftliches Zentralarchiv Regensburg
(BZAR), Alte Kapelle, Akten RT Ne 1mM Folgenden geNaANNLEN Akten und Briefe das
Stiftskapıtel befinden sıch 1m Bischöflichen Zentralarchiv ın Regensburg. Msgr. Dr. Paul Maı,
dem Direktor des Bischöflichen Zentralarchivs und der Bischöflichen Zentralbibliothek danke
iıch sehr herzlich für die Erlaubnis, dieses Materıal einsehen und AUS ıhm zıtıeren dürten

10 Promotionsurkunde VO Jena 1n BZAR, Ite Kapelle, Akten 227 Vgl uch leisch-
INanıil.: Die Mettenleıter, Stammbaum (wıe Anm.

Vgl LDom. Mettenleiter: Joh Georg Mettenleıter, (wıe Anm 1) aco Johann
Georg Mettenleıiter, (wıe Anm

12 Nekrolog, 61 (wıe Anm. 4
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eın Neftte, Johann eorg Mettenleıter, somıt der richtige Helter tür Car/| Proskes
Bemühungen ın Regensburg, hatte sıch nach brieflicher Bıtte und Aufforderung
Proskes beım Stiftskapitel der Alten Kapelle 1839 als Nachtolger des erkrankten
Joseph Anton Schneider (1773-1 857) die Stelle des Choralısten un UOrganısten
SOWI1e des Lehrers für Kallıgraphie, Zeichnen und Gesang beworben, dıe ıhm 1mM
Oktober desselben Jahres „1N Anbetracht seiıner nachgewiesenen Kenntnisse,
Fähigkeit und tadelloser Conducto“ auch bewilligt wurde,‘” obwohl kein Ge1lst-
lıcher WAalfl, aber, W1€e Carl Proske spater ın seıiner Grabrede für iıhn tormulierte,

CC 14„seinem (sJott eın TOMMEer und seıner Kırche feurig ergebener Bekenner
Für den Jungen, gerade Jahre alten Jungen Mann, begann 1U  . eın anstrengender

Dıienst, da „alle und jede Dienstleistungen als Urganıst und Choralıst ohl auf
dem Musıkchor, als auch 1mM Presbyteral-Chor, eben sowohl mıttelst Orgelspiel, als
mıttelst Chorgesang 1ın eıgener Person getreulich un: unverdrossen verrich-
ten  “ und „einem zeıitlichen Herren Dechant und sammten Capıtel schuldıge
Reverenz un Gehorsam leisten, und sıch allen billigen Verfügungen des Kapıtels
und zunächst des Herrn Scholastikus jederzeıit unterwerten“ hatte, W1e€e ın se1-
11C Anstellungsvertrag heıifst. Neben dem Dıenst als UOrganıst un Choralist, selt
1841 auch als Chorregent be1 Gottesdiensten, besonderen Jahres- und Gedenktagen,
be1 Priesterweihen, Begräbnissen und vielen anderen Gelegenheiten kam der
Unterricht für alle, dieser eıt Schüler und Choralisten 15 den Fächern
Gesang, Kalligraphie un:! Zeichnen: 9  Is Lehrer der seiınem Unterricht anvertrauten
Kunste hat den saämtlıchen Schülern NSTEr aula Scholastica nach Anordnung Capı-
tuli, rCSP. Scholasticı in jeder Weıse wenıgstens Stunden Unterricht AUS jedem der
Gegenständen den bestimmenden Tagen und Stunden ertheılen“.

Dıie Vergütung dafür wurde ebentalls gEeENAUECSLENS testgelegt. Für seınen Dıiıenst als
Organıst und Choralıst erhielt 134 Florıin, Gulden) Xr. (Kreuzer als
testes Jahresgehalt, dazu fl., ıne ‚vOonN jeher bewilligte“ Gratitikation SOWI1e „den
tixen Naturgehalt“ VO  - einıgen Schetteln Weızen, Korn, Gerste und Erbsen. Sein
Unterricht iın Gesang, Kallıgraphie und Zeichnen wurde MI1t Je vergutet. eın
jJährlıches Gehalt belief sıch somıt auf 314 Xr. > mıt einer Zulage VO selıt
seiıner 7.Maı 841 erfolgten Ernennung D Chorregenten. Am Januar 1849
1st se1n Gehalrtr mıiıt 474 Xr belegt, das 1855 IL: einen „Funktionsbezug“
VO  - für seiıne Dienste als Organıst SOWI1e für jetzt vier Wwel
wöchentliche Unterrichtsstunden ın Kallıgraphie aufgestockt wurde.‘® Im Vergleich
eLwa mıt Ptarrer- oder Arztgehältern dieser eıt War Johann eorg Mettenleiters
Jahresgehalt der etzten Jahre VO 614 X nıcht schlecht. Da bei einer acht-
köpfigen Famiuıulıe freier Wohnung ” ennoch nıcht ausreichte, belegen seıne

BZAR, Ite Kapelle, Akten 2245
Grabrede tür Johann Georg Mettenleiter Oktober 1858 ın Regensburg, wiederge-

geben iIn: Dom. Mettenleiter: Joh. Georg Mettenleıter, 183—-189 (wıe Anm. 1) Seıt dem
16. Jahrhundert schon konnte dıe Stelle des Kantors, selıt dem nde des 17. Jahrhunderts
Chorregent (chorı regens) gCENANNLT, AUus Mangel Klerikern der Alten Kapelle nıcht mehr
mit eiınem Geıistlichen besetzt werden; dies Walr erst se1ıt 1859, ach dem Tod VO Johann Georg
Mettenleiter wıeder möglıch. Vgl Joseph Schmuid: Dıie Geschichte des Kollegiatstiftes
Frau ZuUur Alten Kapelle 1n Regensburg, Regensburg 1922, 276

15 Vgl Schmuid: Die Geschichte des Kollegiatstiftes, 273 (wıe Anm. 14)16 BZAR, Ite Kapelle, Akten 2404
17 Im Februar 1846 Wl iıhm eıne Wwe1l Stockwerke umiassende Wohnung 1mM „Stiftschen

Haus Lıt. No 53“‚ ıne dem Stitt gehörende Wohnung Kornmarkt zugewlesen worden.
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gelegentlichen Bıtten Zulagen oder Gratifikationen, die auch me1lst bewilligt
wurden, W1e€e Aaus seiınen Dankesbrieten hervorgeht. “ Am 11. Maı 1858 wiırd seın
Gehalt als Chorregent 100 erhöht und für 858/59 ıne zusätzliche Grati-
tikation VO  — SOWIl1e VO für seıne Diıenste als Choralıist gewährt. Dıie
Naturaliıen entfallen, wofür Mettenleıter ausdrücklich dankt

Am Juli 1858 bıttet mıiıt einem beigelegten arztlichen Attest, zugleich mıiıt se1-
NemM Vorschlag für ıne Vertretung für ıhn, Beurlaubung für einen Autenthalt 1n
Bad Reichenhall,; da „Unterleibsbeschwerden leidet“ und daher seın „Gesamt-
organısmus“ angegriffen sel, wI1e der Arzt tormuliert. Offtensichtlich W ar ıne
schon den Zwanzıgjährigen und dann noch einmal den Vierzigjährigen lebensbedro-
hende, aber vorübergehend überwundene Krankheit (Krebs wıeder ausgebrochen.
och selben Tag bewilligt das Stiftskapitel die Kur SOWIl1e ıne dafür notwendige
tinanzielle Unterstützung VO  — 150 och der tünftwöchige Autenthalt ın Bad
Reichenhall 1mM Kloster St. Zeno und ıne weıtere Woche iın Bad Kellberg (Kreıs
Thyrnau) bei Passau bringen keıine Besserung. ” Mettenleiter kehrt todkrank nach
Regensburg zurück und stirbt 1m Kreıs seıner Famiulıie Oktober 1858 Uhr
morgensf°

Bıs ZU Februar 1859 wiırd die Wıtwe das Gehalt ihres Mannes weıterbe-
zahlt, danach aber auf jahrlıch 200 reduziert, für jedes der sechs Kınder kommen
bıs deren 2 Lebensjahr jährlıch hınzu, daflß der Wıtwe ın den tolgenden
Jahren jJahrlıch 380 Zur Verfügung standen. Domuinıicus Mettenleiter übernimmt
die Vormundschaft für die sechs, überwıegend unmündıgen Kınder und übersiedelt
ın hre Wohnung (s auch unten).“

och dıe finanziıelle Lage der Famailie und auch ihres Schwagers und Onkels
Domuinicus 1st außerst prekär. So bıttet beispielsweise einer der Söhne, Joseph, der 1mM

Vgl Adreß-Buch für dıe Königl. Bayerische Kreis-Hauptstadt Regensburg und die Königl.
Bayerische Stadt Stadtamhof, Ausgabe, Regensburg 154/, X XI un! 159 Nach dem
Tod Johann Georg Mettenleiters übersiedelte die Famlılie 1mM Aprıl 1859 1n dıe ebentalls stifts-
eıgene Wohnung 1n der Schäfnergasse Lit. Nr. 103 Vgl Domuiniıcus Mettenleıters briefliche
Bıtte eıne größere Wohnung das Stiftskapitel VO 11 Maäarz 1859 und die diesbezüg-
lıche Zusage VO' 25. Maärz 1859 Ite Kapelle, Akten Vgl uch Adressbücher
VO Regensburg.18 12. Dezember 1854, 8. Oktober 1855 (22 fl)’ Oktober 1856 (40 fl > September
1857 (50 {l.)

5ogar eıner 1n Wıen erscheinenden Zeitschrift 1st Mettenleiters Krankheit und seıin
Aufenthalt 1ın Passau eın kurzer Bericht VO dort wert (Neue Wıener Musik-Zeitung Jg.;
Nr. 37 September, „Passau. September. Heute weılt Herr Joh Georg Metten-
leiter 1n UuUNsSCICI Mauern. Derselbe kommt VO ade Reichenhall, sıch Wochen,
un! VO Ba Kelberg, Woche sıch eiunden hat. Der gefeierte, die echte
Kırchenmusik hoch verdıiente, Urc seın Enchiridion Chorale weıt berühmte Tonmeıster 1st
schwer erkrankt:; Morgen WIFr'! d der hochverehrte Mann mıiıt dem Dampfschiff ach
Rggegsäurg 1n den Schoos seıner Famlıulıe zurückkehren“.

Todesanzeige der Famiulıe Oktober 1858 1m Bayerischen Volksblatt Regensburg
£., Nr. 236) Zweı Tage spater (9 Oktober) edankt sıch die Famiıulıie ebenda für dıe An-
teilnahme und einen Tag spater (10. Oktober) och eiınmal tür die grofße Teilnahme be1 der
Beerdigung und ıhre teijerliche Ausgestaltung durch den Regensburger Liederkranz, dessen
Ehrenmitglied Mettenleiter W dAl.

Kınder: Engelbert (  k  )’ Erhard (25 18472—7)5 Aloısıa (18 1 844—
8.9.1914), Marıa geb 8.6.1845), Joseph (12.4.1849—-24.9.1888), Miıchael (23.12.1850-19.4.
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Hause eınes Onkels, des „Obergeometers“ Johann eorg Mettenleıiter (geb ın
Stuttgart lebte un: dort der „Geometer-Schule“ studierte, 21 November 867
das Stiftskapitel SChHh „gänzliıcher Vermögenslosigkeıt“ der Famliıulie ıne Unter-
stutzung, seıne 1864 begonnenen Studien ftortsetzen können.“

Der alteste Sohn Engelbert studierte 1n Augsburg. 1873 geht als AÄAssessor das
Stadtgericht nach Bamberg und seıne Mutltter bıttet das Stiftskapitel ın Regensburg,nach Bamberg übersiedeln dürfen, ıhrem unverheirateten Sohn den Haushalt
tühren können. Als dieser Anfang Februar 1877 als Königliıcher Beziırksgerichts-

das Justizminısterıum nach München beruten wırd 1880 wırd ber-
landes erichtsrat zıeht auch dıe Mutter mıiıt iıhm orthın und stirbt hiıer sıeben Jahre
spater.

Bereıts drei Tage nach Johann eorg Mettenleiters Tod erhielt iın der Regens-
burger Zeitung ıne L1UT mıt gezeichnete ausführliche, sehr kenntnis- und fakten-
reiche, tünf Spalten umfassende un:! auf drei Zeitungsausgaben verteılte Darstellung
seınes Lebens und Wırkens: „Immortellen-Kranz auf das rab VO  $ Metten-
leiter“. Es 1St geradezu ıne hymnische Beurteilung, die iın den Worten oipfelt:

BZAR, Ite Kapelle, Akten 27245
23 Sıe 1St miıt ıhrem Sohn Engelbert selit dem 9. Februar 1877 ın der Adel-

gundenstrafße 24, seıt 1879 ın der Adelgundenstraße 25 gemeldet. Bereıts 870/71 hıelt Ss1e sıch,
mıt ıhrer Tochter Aloisıa »” Famıilienverhältnissen“ tür eın halbes Jahr (8 Junı

1870 bıs Januar 1871, Residenzstr. ın München auf, bereıits zahlreiche Verwandte leb-
ten. Mutter und Tochter gingen aber wıeder zurück ach Regensburg. Tochter Aloısıa wırd ın
München erneut erst se1ıit dem 23 November 1898 ın der Theresienstraße und spater 1mM
Haus iıhres Bruders Engelbert nachgewiesen. Sohn Miıchael, zunächst Verwaltungsassessor, seıit
1885 Sekretär bei der Intendantur des 1. Armeecorps mıiıt dem Tıtel eiınes Königlichen
Rechnungsrats, Wl Dezember 1873 ebentfalls ach München SCZOBCH (Türkenstraße 18)
und lebte ach zunächst wechselnden Wohnungen seıit dem Maäarz 1877 bıs 1881 1M Haus der
Mutter. Nach seıner Heırat (6. September mıi1t der Münchnerin Barbara Sell (geb

wohnte ın der Thierschstraße 2) selit 1883 ın der Hıldegardstrafße Er hatte eiınen
Sohn Miıchael geb 10  © Diese Ausküntfte verdanke ich Herrn Archiıvyvamtmann
Lötftfelmeier VO Stadtarchiv ın München. Vgl uch Stammbaum be1 Fleischmann un!
Nnnette Mettenleıiter (wıe Anm. und Adressbücher VO München.

Bayerisches Volksblatt, Jg.; Nr. 240, 241, 242, Regensburg, 1 13 Oktober 1858
Etwas verkürzt un!| geringfügig abweichend erschien dıeser Artıkel uch 1n Nıeder-

rheinısche Musık-Zeıtung, Jg Nr. 44, Oktober 1858, 346—348, dem LWAas spater eın
ErSLES, oftfensichtlich VO: Domuinicus Mettenleiter zusammengestelltes Werkverzeichnis aAaNSC-
fügt wurde (Nr. 46, 13 November 1858, 365 mıiıt eiıner Ergänzung (Nr. 48, November
1858, 384) Besonders erwähnt wırd 1mM Artıkel uch die sehr persönliche und alle Anwesenden
anrührende Tabrede VO arl Proske, (wıe Anm 14) Nur urz melden eine Leıipzıger und
eıne Berliner Musıkzeıitschrift den Tod „In Regensburg starb October der durch seıne
langjährigen Verdienste die Förderung der alten Kirchenmusik rühmlich bekannte
Chorregent der Alten Capelle, Mettenleiter“ (Neue Zeitschrift für Musık 49, Hrsg.
Franz Brendel, Nr. 16, 15 Oktober 1858, 171) „Am October verschie: 1mM Jahr se1ınes
Lebens gänzlicher Erschöpfung ın Folge organıscher Unterleibsleiden Herr Metten-
leiıter, Chorregent ZU!r alten Kapelle ın Regensburg. An ıhm verlieren WwIır einen vorzüglichen
Künstler un! Musıikgelehrten, und dıe katholische Kırche eiınen sıe hochverdienten Mann  “
(Neue Berliner Musikzeitung, J2 Nr. 43, Oktober 1858, 343) Dagegen beschreibt
Johann Georg Fussenecker (1814-1 898) 1n seiınem Nekrolog ausführlich aufßer Leben und
Wırken Johann Georg Mettenleiters uch die einzelnen Personengruppen, die der
Beerdigung teilgenommen hatten, Vgl Zeıtung tfür Gesangvereine und Liedertateln,
Mıtwirkung eınes ereıns VO Musikern und Musıkgelehrten hrsg. VO Johann Friedrich
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„Denn der and dieses großen Musıkgelehrten [C. Proske] entwickelte sıch
Mettenleiter als großer eıster der Techniık 1ın contrapunktischer Kırchenmusik un:
ganz besondren Kenner des Gregorianıischen Gesangs 1ın seıner SAaNZECN Ausdehnungunerreicht un: unersetzbar ın ganz Deutschland“.“*

Angespielt wırd dabe;j auch auf Mettenleiters herausragende „Expertenfunktion“,da VO  - seıten höchster geistlicher Stellen seın persönlıcher oder schrittlicher Rat
eingeholt wurde, wWenn dıe Reformierung der Kırchenmusik innerhal eiıner
10zese ZINg. So tfuhr deswegen nach Passau und Metten, wurde nach öln eiın-
geladen, w a5s durch seiınen trühen Tod aber nıcht mehr zustande kam, oder kamen
Abgesandte der Dıözesen Muünster, arıs, Brüssel u. ach Regensburg.“

Johann eorg Mettenleıiters Verdienste die Musık sınd untrennbar mıt seıner
Tätıgkeıt der Alten Kapelle verbunden. Seiıne VO allem bisher iın Regensburg
Musık Gebotenen herausragenden kırchenmusikalischen Aufführungen iın der Alten
Kapelle un! seıne Konzerte außerhalb der Kırche sprachen sıch sehr schnell herum,
auch über Regensburgs Grenzen hinaus. So fährt beispielsweise eın ungenannter
Korrespondent ın einem mıt 18. März 1858 datierten Bericht über das RegensburgerMusikleben in eıner Kölner Musıkzeitschrift weıter tort: „Doch der Glanzpunkt des
musıcalıschen Zustands allhıer g1ipfelt iın der Kırchenmusik, WI1eEe das ohl allerwärts,
wohin die Kunde VO  - den meısterhaftten Leistungen des Stittschors Zur alten Capelle
gedrungen ist, zugegeben wird“.“ uch die vorbildliche Programmfolge wırd ın
einem spateren Bericht in derselben Zeitschrift Aufzählung der einzel-
NneCnNn, den acht Tagen der Karwoche Aprıl 858 iın der Alten Kapelle aufgeführten
Stücke gelobt: U  —_ die besten A-cappella-Kompositionen des un!
17. Jahrhunderts (Lasso, Palestrina, Croce, Anerı1o, Vıadana, Reıner, Gallus, Vıctor1a,
Gabrıiel:ı) SOWI1e einıge wenıge spatere Werke (Pıtoni, Baını, Camerloher).”

Kayser, Hamburg, 1 Nr. 20, Oktober 1858, 17 Nr. Z November 1858, 165,
Nr. 21, November 1858, 174-175, Nr 2 ’ 31 Dezember 1858, 191—1972 Fussenecker WAalt

auch Redakteur des Regensburger Bayerischen Volksblattes uch Vertasser des mıiıt
gezeichneten Nekrologs dort ISt, äfßt sıch bısher nıcht belegen. Eın VO Josef Renner

(1832-1895), Nalı 1858 bis 1892 Choralıst und Lehrer der Alten Kapelle, vertaßter Nekrolog
erschiıen auch 1N: Neue Wıener Musık-Zeıitung, Jn Nr. 41, Oktober 1858, 163

25 Bayerisches Volksblatt, Jg Nr. 240, Oktober 1858
Vgl Dom Mettenleıter: Joh Georg Mettenleıter, 70 f (wıe Anm. 1) uch führte Johann

Georg Mettenleıter ach den Worten se1ınes Bruders (e  .A., 6 ’ 728 84) eıne ICHC Korre-
spondenz mıit Gelehrten, miıt Franz Joseph Fröhlich 1n Würzburg, arl Friedrich Becker
1ın Leıipzıg, Regens Innozens Miıchael Miıller 1ın Passau und anderen, aber, w1ıe AUS-

sıeht, nıchts mehr erhalten Ist, abgesehen VO den VO Domuiniıicus Mettenleıter ebenda mıiıt-
geteilten Brieten.

27 Aus Regensburg, 1n Nıederrheinische Musık-Zeıtung, Jg.; Nr. 13, Maäarz 1858, 101
102, 101 Mıtarbeiter dieser Zeıtung mıt zahlreıichen, namentlıch gezeichneten Musık-
berichten 4A4UuS Regensburg WAar übrigens auch Domuiniıicus Mettenleıiter, während andere, me1lst
aNONYMC Berichte vermutlich VO seınem Bruder Johann Georg SLamMmmMeEN (s Anm. 39)28 Aus Regensburg, 1N; Nıederrheinische Musık-Zeitung, Jg.; Nr. 1 9 Aprıl 1858, 134
uch spater werden och eiınmal die VO Mettenleiter anläfßlich des „Heıinrichs-Festes“

aufgeführten Stücke mitgeteilt (6 Jg., Nr. 3 9 August 1858, 256) Sogar ın Wıen wurde dar-
über berichtet, In: Neue Wıener Musık-Zeitung, Jg., Nr. 1 9 Aprıl 1857, 6 9 beispiels-
welse ber eın Hochamt 1n der Stittskirche Fest der HI Kunigundis mıiıt der Messe VO'
Tomaäas Lu1s de Victoria und Vesperpsalmen aus dem „Enchiridion chorale“: „Alles WAar hinge-
rissen VO' der Herrlichkeit des Gregorianischen Gesanges fälschlich: Gesnges]”.
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Bıs z Begınn der Tätigkeıit Johann eorg Mettenleıters der Alten Kapelle
wurden nıcht I1UTL. WIC allgemein geklagt wurde Carl Proske stand SC1HNCT Ansıcht
nıcht allein seichte un unwürdiıge Komposıtionen auch Gottesdienst auf-
geführt oft handelte sıch O: Opernstücke MI1 geistlichem ext S1C
wurden darüber hınaus auch schlecht wiedergegeben Johann eorg Mettenleıiter
setzte dagegen auf Qualıität sowohl der Musık als auch ıhrer Wıedergabe,
Gottesdienst auf cappella Musık des und Jahrhunderts Wechsel MI1t SIC-
gorianıschen Gesängen, außerhalb der Kırche autf instrumental begleitete heraus-
ragende Komposiıtionen des und Jahrhunderts, W 4S auch Proskes Vorstellun-
SCmHN entsprach Proske W ar VO Anfang und blieb bıs Zu Tod Mettenleiters
SC11 Freund und Mentor, Lehrer und Berater und überdies, WI1IC auch der Bruder
Domuinicus, sC1iN orößter Bewunderer Täglıch Proske und Johann eorg
Mettenleıter ‚USaMMCN, Spater stiefß auch Domiinıicus Mettenleiter hinzu „lauschend
SC1MNCIN [Proskes] historischen und aAsthetischen Darlegungen Partıturen MIi1tL ıhm krı-
tisch lesend Uebersetzungen aus alten Notenschriften und Codices aller Art
machend copırend über Beıträge reterirend d mitcatalogisırend und ordnend eal
sıch belehrend und Rach erholend für kırchenmusikalischen Aufführungen
bezüglıch welcher Proske sıch eingehend das Tonwerk analysırend Ganzen

e 3WIC Eınzelnen, CIS1INS
In der Umsetzung SsC1INECTr musıkalıschen Vorstellungen, VOTLT allem auch hinsıchtlich

sCc1iNer Aufführungen, kam Johann eorg Mettenleiter gyute, dafß CI, nach den
Worten ehemalıgen Chormitglıieds, „alle Eigenschaften, welche INa VO  -

tüchtigen Dırıgenten tordert besafß] grofße musikalische Begabung, gebildeten
Geschmack Energıe und Ausdauer 4 dıe SC1IHNECT Leıtung stehende Kräfte be1
Aufführung großartiger Tonwerke tür ıhre Aufgabe begeistern, gleichsam
elektrisiıren und tortzureißen Dıi1e schwierigsten Chöre konnte MI1L

31Umsicht und Siıcherheit leiten, als I das eintachste Quartett”.
Um höchste Qualıität erzıelen, Johann eorg Mettenleıter VO SC1NECMN
Musıkern aber auch ıhren vollen Eınsatz un: Walr ıhnen und sıch selbst gegenüber
unnachgiebig und streng un:! 1e46% aum Nachlässigkeiten durchgehen WIC 4AUS dem
gelegentlichen Murren und den Beschwerden CIN1ISCI Musıker das Stiftskapitel
über viele Proben hervorgeht

Neben seINEN zahlreichen kırchenmusıkalıschen und schulischen Verpflichtungen
der Alten Kapelle übernahm Johann eorg Mettenleıter auch häufiger die

VO Carl Proske eingeführten wöchentlichen „Sıngabende denen Kreıs
gleichgesinnter, gebildeter Musıkliebhaber überwiegend Vokalwerke der alten
eıster einstudiert und oft auch ML den Choralisten auf dem Kırchen-
chor aufgeführt wurden

29 Eın anschauliches Bıld über den Zustand der geistlichen und weltlichen Musık Regens-
burg VOT der Zeıt Johann Georg Mettenleiters entwirtt Domuinıcus Mettenleiter Joh Georg
Mettenleıiter, 65—69 (wıe Anm. Nach ıhm Wlr dıe Kırchenmusık dem Dramatischen,
Frivolen und geradezu Schlechten vertallen“ 50)

9 Dom Mettenleıter: Joh. Georg Mettenleıter, (wıe Anm. 1) Was Proske Musık SA\AaiIll-

melte, abschrieb, spartıerte oder, innerhalb sC1INECT „Musıca divıina“ herausgab, tührte
Mettenleiter auf, hne nıcht vorher eigenhändıg das dafür notwendige Stimmenmater1a] erstellt

haben. Vgl uch Jacob Johann Georg Mettenleıiter, (wıe Anm. 5
”' Johann dam Iroppmann: Biogaphisches (Joh Gg Mettenleıter), ı Fliegende Blätter für

katholische Kirchenmusik (Hrsg. Franz Xaver Wıtt), 1866, Nr. 6, 49—50, hıer
* Für Mettenleiter Wlr selbstverständlich, dafß die Musık des und Jahrhunderts
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Für die ersten zehn Jahre se1ınes Wırkens 1n Regensburg o1bt eın VO ıhm eıgen-
händıg angefertigtes Verzeichnis miıt über 600 Werken Rechenschaft.” Im Vorder-
grund standen. w1e schon erwähnt, die reinen, oder 1Ur mıt Orgel begleiteten Vokal-
werke des und 17. Jahrhunderts. ber auch Motetten des und 19. Jahr-
hunderts mıiıt un: ohne Orgelbegleitung, VO  - Johann Sebastian Bach, Josef und
Michael Haydın, Ludwig Va  3 Beethoven, Caspar Eitt un Felıx Mendelssohn
Bartholdy und natürlich eıgene Werke und Werke seınes Wallersteiner Lehrers und
Onkels, Johann Michael Mettenleıter, standen auf dem Programm. Darüber hinaus
gelangten aber auch ıne NZ Reihe VO:  - Sınfonien, Messen und Oratorien mıt
oroßem Orchester VO Komponıisten des un 19. Jahrhunderts Zur Aufführung
(Georg Friedrich Händel, Wolfgang Amadeus Moxzart, Haydn, Beethoven,
Mendelssohn Bartholdy, a häufig zweımal jJährlıch, v M iın der Fastenzeıt und

Cäcılientfest (22. November) 1ın der Kırche der Alten Kapelle, 1ın der Nıeder-
münster-Kırche oder 1m Neuhaussaal ın Regensburg.” Dıiese Aufführungen 1M
Neuhaussaal, oft mıiıt 100 bıs 200, die „Schöpfung“ VO Joseph Haydn März
1849 Og mıiıt 237 Mitwirkenden,” Ogcnh ıne grofße Zuhörerschar VO fern und
nah und wurden autf Subskrıption angeboten, w1e ıne Zeıtungsanzeige belegt.”
Das Walr auch die einzıge Möglıchkeit, die Unkosten einıgermaßen auszugleichen,
W as OS 1ın einem mıiıt unterzeichneten Bericht über Mettenleiters Auf-
führung der „Jahreszeiten“ VO  — Joseph Haydn offen angesprochen wird:” „Die
Gefahr, dıe bedeutenden Kosten des Unternehmens nıcht gedeckt sehen, mMu:
selbst den heiligsten FEıter für dıe Kunst bedeutend abkühlen, da eın Famıiılien-

VO den Lorbeern nıcht leben kann. Von allen Seıten, namentlıch be] der
Versammlung des Vereines für christliche Kunst, wurden Mettenleiter’s Verdienste
anerkannt, der Vorstand der königl. Kreis-Regierung drückte Jüngst diese An-
erkennung persönlıch auUs, allein möchten außer solchen Versicherungen auch that-
sächlich Anerkennungen folgen, die den Mann der Kunst erhalten, ın dem S1e den

uch ach der orıgınalen Notierung, also ach den alten Schlüsseln wurde, W as ‚War
zunächst aut den Wıderstand der Sanger stiefß, ann aber akzeptiert wurde un:! spateroals Ehre angesehen wurde, mıtwıirken dürten Vgl Dom. Mettenleıter: Joh. Georg Metten-
leiter, /1, un: 739 den Ort mitgeteilten Briet Johann Georg Mettenleıters Regens
Innozenz Miıchael Miıller 1ın Passau (wıe Anm

Verzeichniss aller Messen, Motetten, Psalmen u.5. W., die ın eiınem Zeıtabschnitte VO:

Jahren Regensburg meıner Leıtung eingeübt und theıls autf dem Musıkchor des
Collegiat-Stiftes alt. Kapelle, als theils privat ausgeführt worden Regensburg

29. Junı, St. Peter et Pauli-Tag 1849 Joh Georg Mettenleıter. Vgl auch Christoter Schweis-
hal Bıschöfliche Zentralbibliothek Regensburg. Thematischer Katalog der Musıkhand-
schritten. and Kollegiatstift nNnserer Lieben Frau ZuUur Alten Kapelle, Dom St. Peter un
Kollegiatstift den Heilıgen Johann Baptıst und Johann Evangelıst 1ın Regensburg (Kataloge

erischer Musıksammlungen München 1994Baz Vgl LDDom Mettenleiter: Joh Georg Mettenleıiter, 70 (wıe Anm. 1)35 Vgl Mettenleıter, Verzeichniss aller Messen, 31 (wıe Anm 33)36 Regensburger Wochenblatt Nr. 12 Dienstag, den 21 März 1843, 159 „Die Aufführung
des Oratoriums: ‚Der Messıas‘ VO Händel, findet Donnerstag den 23sten Marz, 1m großen
Saale des Hauses, Abends Uhr S  ; welches hiıemit !] den Herren Subscribenten
angezeıgt und Zur allgemeinen Kenntniß gebracht wiıird Regensburg 2Östen Marz 18543

Mettenleiter. Eıintritts-Billets den Subscriptions-Preis 16 kr., SOWIle Textücher
kr., sınd bei Herrn Wachtschreiber Sperl in der Pfarrergasse haben“

37 Neue Wıener Musık-Zeitung, Jg.; Nr. 1) Januar 1858, 3: 1er
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Famıiılienvater und Künstler in ıne Lage versetzen, ohne Sorgen se1ın Talent, seıne
Kraft und seiınen trohen uth der Kunst wıdmen“.

Neben seiıner Tätigkeıit als Lehrer, Chorleiter und Dırıgent War Johann eorg
Mettenleıiter aber auch eın eifrıger Musikaliensammler SOWIl1e eın außerst produktiver
und ernsthatter Komponist.” Überdies tand Zeıt, als Korrespondent eıner Musık-
zeitschrift miıtzuwirken, wobel seıne Beıträge, vermutlich die Berichte AUS Regens-
burg, jedoch aNONYIN erschienen sind.”” Aufgrund seınes gründlichen Studiums der
Musık, besonders VOILI eiıner Aufführung, stand beım Musiksammeln natürlich auch
dıe A-cappella-Musık, insbesondere die Musık mıiıt geistlichen Texten 1m Vorder-
grund, doch komponıierte bzw. sammelte auch Instrumentalwerke 1in grofßer oder
kammermusıiıkalischer Besetzung, deutsche Gesänge und Lieder und Arıen mıt
weltlichem Text, auch pern finden sıch iın seıner Sammlung. Diese spiegelt daher
anschaulich seıne umtassende musıkalısche Kenntnis und ebenso seın waches
Interesse tür die Musık seiıner Zeıtgenossen wiıder.

Findet seıne 1n der Bischöflichen Zentralbibliothek ın Regensburg autbewahrte
und mıt der ebentalls umfangreichen Sammlung seınes Bruders Dominıicus verein1g-

wertvolle Musikaliensammlung heute weltweıt gröfßte Beachtung, sınd seıne
zahlreıichen, überwiegend 1Ur handschriftlich überlieterten Komposıitionen kaum
verbreitet BEeEWESCH und weitgehend unbekannt geblieben, abgesehen VO einıgen
wenıgen gedruckten Ausgaben, die datür umso höher gelobt und auch aufge-
tführt wurden, beispielsweise einıge deutsche und lateinısche Psalmvertonungen.

In eiınem der Nachrute wırd 3 seine Vertonung des 96. Psalms (Sınget dem
Herrn eın Lıed) 1ın die ähe der Werke Mendelssohn Bartholdys gerückt: ””
„Denn dieses real sechsstiımmıg gehaltene Tonwerk für Männerstimmen mMuUu: als ıne
der glücklichsten und bedeutsamsten Nachblüthen erkannt werden die uns nach den
etzten Vertretern der grofßen classıschen Epoche noch egonnt 11. Namentlıich
oftenbart sıch darın ıne Unmiuttelbarkeit und Originalıtät der Erfindung, eın Reich-
thum, ıne Kraftt und Weihe der Ideen, und ıne Gestaltungskraft und Oorm-

38 So schickte beispielsweiıse immer mal wıeder seıne Kompostionen ZUTr Begutachtung
den Würzburger Universitätsprofessor Franz Joseph Fröhlıich, der iıhm eingehend ant-
OoOrtete. Vgl Dom. Mettenleıter: Joh Georg Mettenleıter, 60-—63, 8/-91, 21 O (wıe Anm.

Zu seiınem kompositorischen COQeuvre SOWIl1e seiner Musıkaliensammlung vgl uch Dom
Mettenleiter: Joh Georg Mettenleıter, Mettenleiter (wıe Anm und Haberkamp,
Katalog (wıe Anm. 3 Wolfgang Irtenkauf, Um die Retorm der Kirchenmusik. Johann Georg
Mettenleiter Zzu 150. Geburtstag, 1N: Katholisches Sonntagsblatt I 1962 A.Scharnagl,
Regensburg als zentrale Pflegestätte des Cäcılıanısmus, 1N Der Cäcılıanısmus. Anfänge
Grundlagen Wırkungen, Hrsg. Hubert Unverricht (Eıchstätter Abhandlungen ZUT:
Musikwissenschaft 5), Tutzıng 1988, 129-194 Friedhelm Brusniak, Dıie Männerchor-Psalmen
Johann Georg Mettenleıters, 1 Palestrina und die Kiırchenmusik 1M Jahrhundert.
Palestrina und die klassısche Vokalpolyphonie als Vorbild kirchenmusikalischer Kom-
posıtionen 1mM Jahrhundert, Hrsg. Martına Janıtzek und Winfried Kırsch, Kassel eiCcC. 1995,
ST

39 Vgl Nıederrheinische Musik-Zeıtung, Jg Nr. 4 9 30. Oktober 1858, 348, Zusatz der
Redaktion Schlufß des Nekrologs (wıe Anm. 24) „Auch wır betrauern 1n dem Dahın-
geschiedenen 1n niäherer Beziehung eınen Miıtarbeıter der Niederrheinischen Musık-
Zeıtung, der u1lls ın den etzten Jahren durch schätzbare Beıiträge unterstützte“.

40 Allgemeine Zeıtung tür das Jahr 1858, Stuttgart-Augsburg, 4. Quartal, Nr. 289, 16. Ok-
tober 1858, 4666; auszugsweıse wıedergegeben 1n: Nıederrheinische Musık-Zeıtung, 6; B,
Nr. 48, November 1858, 384
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gewandtheıt, die den großen Erfolg welchen die herrliche Tondıchtung bei mehreren
Aufführungen erzielte, ebenso erklärt, als sS1e iıne allgemeinere Beachtung und Ver-
werthung des Werks für wünschenswerth macht. FEın Charakteristikum und indivi-
dualısırendes Moment Mettenleiters esteht darın dafß der Componıist mıiıt dem
künstlerischen Standpunkt der Musık seıner eıt die unsterblichen Werke der
grofßen eıster des sechzehnten Jahrhunderts außerst glücklich und wirkungsvoll
anzuknüpfen wulßßSste, ELW. ın dem Verhältniß Ww1e€e Mendelssohn iın seınen Oratorien
Sai viele Ettecte und Eigenthümlichkeiten aus den Schöpfungen rüherer Tondichter,
und SanNzZ besonders Händels, herüberholte“.

Heute 1St der Name Johann eorg Mettenleıter VOTL allem durch das 1853 erschie-
NECIlC „Enchirıdion chorale“ bekannt, seiınem bedeutendsten Werk;,” dem 1mM selben
Jahr schon ıne Kurzfassung, „Manuale breve“, VOTANSCHANSCH war. Beide Aus-
gaben, die ohne die Unterstützung und Mitarbeit arl Proskes und Domuinicus
Mettenleıters, die sıch jedoch bescheidenerweise 1im Hıntergrund hielten, hätten
kaum vorgelegt werden können, 1im Auftrag des Regensburger Bischots
Valentin Riedel (1842-1857, geboren entstanden, dem s1e auch gewidmet sınd,
und der ach Erscheinen des „Manuale breve“ sogleich ıne praktische Erprobung
ın der VO ıhm gegründeten bischöflichen Studienanstalt ın Metten angeordnet
hatte.”

Mıt dem „Enchirıidion chorale“, dem schon während des Entstehens Metten-
leıter zahlreiche ermutigende und unterstützende Außerungen einzelner Bischöte
un! Musıkgelehrter ZzUugegaNSgCH waren, ““ sollte nıcht NUr 1m Bıstum Regensburg,
sondern möglıchst ın allen Diözesen dıe „ächtkırchliche Anschauung und Erbauung
Nal auch die Bedeutung der ursprünglıch katholischen, reinen Gesangs-Liturgie“
gehoben werden.” Enthalten sınd einstımmıge Gesänge mıiıt Orgelbegleitung, dıe
1ın eiınem eıgenen Band notliert ist, für alle Bedürfnisse und Zwecke des BaANZCH
Kirchenjahrs, wobei Mettenleiter „den Nutzen geistlicher Alumnate, höherer Curse

Studienanstalten, kırchlicher Musikchöre und deren Seminarıen, VOL Allem
jedoch die UVebung und praktische Vorbildung der Schulamts-Candıidaten 1mM Auge
hatte, da „dıe Zöglinge der Schullehrer-Seminarien vorzugsweıse beruten sınd, iıhre
musıkalischen Fähigkeıiten der SCNAUCICN Kenntniss und Ausführung des Choral-

wiıdmen: dereinst als Dırıgenten eiıner der Würde und Heılıgkeıit des

Enchirıdion chorale, S1Ve Selectus locupletissımus cantıonum lıturgicarum Juxta rıtum
OmManae Ecclesiae PCI totius nnı cırculum praescriptarum, redegıt cComıtante OIsamno

edidit ]. Georgıius Mettenleiter. Jussu Approbatione ıllustrissımı reverendissıim!]ı domiuinı:
Valentinıi, Episcopi Ratısbonensis, Ratısbonae, typıs eit cCommıssıone Fridericı Pustet,
MDCCCLIINI

472 Manuale breve cantıonum PICCUM lıturgiıcarum Juxta rıtum Romane Ecclesiae. In
devotiıonem studiosae Juventutis, selegıt comıtante OTrganO edidit Joannes

Georgius Mettenleiter. Jussu approbatione w1ıe Enchirıdion oben] Valentin: wıe
Enchiridion];, Ratisbonae, MDCCCHLIII

Manuale breve, Vorwort. Bischof Valentin WAar uch Inıtıator VO arl Proskes „Musıca
divına“ (1853-1 869), eıner mehrbändigen Sammlung geistliıcher Gesänge des und 17. Jahr-
hunderts. Über den Tod und die Trauerteier Bischot Rıedels, dem großen „Beförderer der
Kunst, vorab der heiligen Tonkunst“, wurde uch berichtet 1 Neue Wıener Musık-Zeıtung,

Nr. 4 ’ 26 November 185/, 194 (mıt unterzeichnet).6.JVgl Dom. Mettenleiter: Joh Georg Mettenleiter, 109—-114, 176-183 (wıe Anm.
45 Enchiridion chorale, Vorwort,
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Gottesdienstes geziemenden Chormusık ın Städten un auf dem Lande als Iräger
46und Stützen ichten Kırchengesanges gelten

Johann eorg Mettenleiter W al mıt seinem „Enchirıdion chorale“ und mıt seınen
mustergültigen kirchenmusikalischen Aufführungen 1n der Alten Kapelle mafßgeb-
ıch der seıt dem Begınn des 19. Jahrhunderts iın vielen Orten und Ländern auf-
brechenden Cäcilianismus-Bewegung beteiligt. Er wurde als „reformatorische
Autorität für dıe Restaurierung der Kırchenmusık“ bezeichnet,” W al deswe auch
Angriffen 1n meı1st IN  I1 Schmähschritten und Pamphleten ausgesetzt,” die ıhn,
nach den Worten seınes Bruders, War sehr schmerzten, iıhn aber ın seınem, seıner
Ansıcht nach richtigen Bemühen 19124 noch bestärkten, zumal sıch VO  — den be1-
den tür ıhn wichtigsten und kompetentesten Männern unterstutzt sah, VO Carl
Proske und seiınem Bruder Domuiniıicus.

Konnte Johann eorg Mettenleıiter 1M Dıiıenst der Alten Kapelle seıne musıkalıi-
schen, iınsbesondere seıne kirchenmusikalischen Vorstellungen durch Aufführungen
iınnerhalb und außerhalb der Kırche ın die Tat umsetzen, und diese Ideen über-
dies durch se1ın „Enchirıdion chorale“ der Nachwelt erhalten, ermöglıchte das
Stiftskapitel Domuinıiıcus Mettenleiter durch ıne „Wwenı hervorragende Stellung“ als
Chorvikar,” sıch ‚WarTr umfangreichen schriftstellerischen und kompositorischen
Arbeıiten wıdmen, dıe 1mM Gegensatz ZUr Tätigkeit seınes Bruders jedoch wenıger
dem Stiftskapıitel direkt dienten. „Seın Leben vertlofß 1n seiınem Studirzımmer M un:
1n der Kırche und War fast ausschließlich der Musık geweıhet; lebte 1U  — der Kunst
und Wissenschaft. Fuür alles andere schıen keıin Interesse haben eın Leben
ohne außere Abwechslung, voll Opfter, Leiden un: Anstrengungen, tast ohne jedes
Vergnuügen, aufßer dem, das iın seiınen Arbeıten tand, ohne alle Bequemlichkeıit Ck

Von Jugend kränklich hatte Domuinıcus Mettenleıter seıne Schul- und Studien-
jahre ın Regensburg offenbar problemlos absolviert, auch WE schon damals seıne
körperliche Konstitution und seıne Gesundheıt mıt 11 bıs 111 bewertet wurde, 1mM
Gegensatz T, Note tür Talent, Fleiß und „Fortgang relig1öser und priesterlicher
Tendenz“ SOWI1e seıne Anlage für die Seelsorge „oder allenfalls für eın Lehramt“,

CC 51besonders aber „Tür das Prediger- und Kathecheten-Amt

Enchirıdion chorale, Vorwort, VII Gewissenhaftt lıstet Mettenleıter auch alle heran-
CZOSCHNECN theoretischen und praktıschen Quellen autf (VIII-X), ıhnen dıe Werke VO

Baını, Gerbert, Guidetti, Leıisentritt, Palestrina un! Vıictorı1a, 1Ur einıge 0l 40 P

Ausführlich erläutert Domuiniıicus Mettenleıter 1nn un! Absıcht des „Enchirıdion chorale“ 1In:
Joh Georg Mettenleıiter, 109—114 (wıe Anm Vgl auch dıe Beurteilung VO Kr |Franz
Krenn?| 1n: Neue Wıener Musık-Zeıtung, Jg Nr. IM März 1857,

47 Nıederrheinische Musık-Zeıtung, Jg., Nr. 4 6} November 1858, 384
4® Vgl beispielsweiıse Neue Berliner Musıkzeıitung, Jg Nr. 1 ‚ 41 März 1858, 110

Dom. Mettenleıter, Joh. Georg Mettenleıiter, 114t%. (wıe Anm. 1)
44 Franz Xaver Wırtt, Nekrolog, 1n: Fliegende Blätter für katholische Kırchen-Musık, Jg.,

1868, Nr. 5‚ Derselbe abgedruckt auch 1n Neue Berliner Musıkzeıtung, Jg.; Nr. Z
Juniı 1868, 199

Franz Xaver Wırtt, Nekrolog (wıe Anm. 49)
Undatiertes Schulzeugnıis, BZAR, Ite Kapelle, Akten 227 Da Domuinicus

Mettenleiter für das Predigeramt besonders befähigt WäAadl, belegt eın Briet VO Junı 1851
das Stittskapitel A4US dem Pfarramt Herrnwahl,;, 10 Tage lang täglıch, manchmal auch
zweımal täglıch beeindruckende Predigten „mıit einer Kratt des Wortes“ gehalten hatte, „wel-
che sıchtbar dıe Verhärtesten erweıchten“. BZBR,; Korrespondenz.
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Schon SEe1IL 1848 also WEN1LSEC Jahre nach se1INeET Priesterweihe, WAar kaum mehr
der Lage; dıe ıhm übertragenen Seelsorgestellen Egloffstein Offtenstetten und
Lappersdorf betreuen Er bıttet März 1848% Entlassung Aaus dem
Seelsorge Priester-Verband, „da durch die Destruction SC1HE „körper-
lıchen Gesundheıt für jeden Seelsorge Dienst untauglıch ygemacht SC1 und
1NC Chorviıkar-Stelle ST Johann moöchte 52 Da ‚WC1 Jahre Spater,

Aprıil 1850 Chorviıkar der Alten Kapelle wiırd dürfte vermutlich durch Für-
sprache sSC1NCES Bruders Johann eorg und Carl Proskes erfolgt SC1IH

ber auch den mMi1t SsC1NECEM Amt der Alten Kapelle verbundenen-
lıchen Pflichten kann Dominıicus Mettenleıter kaum nachkommen, und bittet
bereıts November 1850 Unterstützung durch Priester „Ich bın für
das Halbjahr IL1C111C65 Hıerseins MI1L solcher Stifttsmessen zurück un ich sehe keıine
Möglichkeıt, S1C nachzulesen“ 53 Hınzukam offensichtlich permanenter Geldmangel
da das Stiftskapitel wıederholt 1NEe Gratitikation bıttet dıe allerdings nıcht

sehr wohlwollend aufgenommen und oft 1Ur außerst zurückhaltend bewilligt
wurde 54 Am Januar 1862 wiırd sCcC1M Jahresgehalt auf 526 Gulden festgesetzt dazu
kamen ‚We1 Schefftfel Korn, 1Ne mietfreie Wohnung und „Nebenbezüge Seine jJähr-
lıchen geistliıchen Pflichten wurden iıhm Ta Aprıl 1862 mitgeteılt und ‚War W I1IC-

viele Messen welchen Altären 99 lesen explicıren habe 123 blı-
gatıonsmessen ‚WC1 werden ezahlt

In den folgenden Jahren besonders sSeiIt 1866 bıttet Dominıicus Mettenleıter das
Stiftskapitel wıeder SCH SC1HNCTI schlechten Gesundheıt Reduzıerung SsC1-
ner geistliıchen Pflichten, die aber, WIC scheint IL mıittfühlend geradezu
unbarmherzig kaum bewilligt wurde Schließlich erreicht das Stiftskapıtel C111 auUusS-

tührlicher Brief Mettenleiters VO März 186/7, „Ergießungen SC1HCTI bedrängten
Seele MIi1tL Beilegung Attestes VO März 156/ SC111C5 Arztes Dr Gerster,
da{fß Mettenleıter C organısches Unterleibsleiden habe Der Brief Mettenleiters xibt
C1MN anschauliches Bıld darüber WIC beschwerlich Dn Priesteramt besonders für

ranken Menschen WI1C Mettenleıter werden konnte 56 Er bıttet Enthebung
VO Kooperatorenamt be1 ST assıan da „dıe OnNnnNn- und Festtäglichen Früh-

MITL allem, W as daran sıch reihet 7 Stunde CONUNUO, den vorher
gehenden %“ stündıgen Beichtstuhl nıcht dazu gerechnet nıcht mehr machen /kann]
Ebenso hart tällt IL11TE das %a stündıge Knıen nach dem Essen Uhr beim ONN-

BZAR, Ite Kapelle, Akten IT
53 BZAR, Ite Kapelle, Akten ZIRL
54 Antwortbriet VO Oktober 1859 auf Mettenleıters Eıngabe, dıe nıcht vorlıegt

Korrespondenz): R 1ser bringt Herrn Adreßaten |Dominicus Mettenleıter] ZU!r Kenntni(:
Die Eıngabe des Stiftsvikars C111C Gratitikation kam Kapıtel Zu Vortrage, un! wurde
ach Berathung beschlossen, könne auf dieses Schreiben der verletzenden Form

Am November 1859 werdender WEeIL greiftenden Tendenz nıchts bewilligt werden
Mettenleiter ann doch 75 Gulden als Gratitikation für das Präbendenjahr 859/60 un! CIMn

Jahr Spater, September 1860, Gulden für 860/61 bewillıgt.
5 altarı Vıttı 65 altarı ConceptionIıs ı OVdAd Capella 13, altarı Catharınae

altarı sub gradıbus 5 9 auf beliebige Altären 4 9 Fer11s secundıs POSL heb-
dom angarıal Sabbatıs angarıal beliebigen Altare, &8 ecclesi1s CIO STaLuum
Contraternitatıs Wolfgangı ter11s quatuor angarıalıbus dafür jJährlıch Im 123 Mes-
sen A Ite Kapelle, Akten

BZAR Ite Kapelle, Akten 2205
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U, Festtäglichen Rosenkranz. Dazu kommt, dafß meıner Ordenregelliebe un:
Pünktlichkeit be1 unvorhergesehenen Fällen der Erkrankung bısweilen INSCI1O elt
INVItO unlıebe Störungen vorgekommen sınd, W as ich nıcht auf mır, der als todtkrank
unmöglıch Pr tunctionibus SOISCH kann, lasten kann lassen. Nıcht mınder bıtte iıch
ebentfalls auf rund des Zeugnisses, Dıspensatıon VO Beichtstuhl 1ın der kalten
Kırche. Ich habe seıt 1850, ıch Vıiıcar wurde (Jüngster 1850—572 mıt 315 Gehalt,
ter E urz darauf Summıissar U, Cooperator be1 St. Cassıan, für assıan bezog
iıch 1Ur Gehalt, selit 1854 mıiıt 347 Gehaltr : der Verpflichtung die Ptarrmessen

applızıren, spaterer Addıtion jetzıgem Gehalt 575 nach Kräftften und oft
über das bılllıge Verhältnifß, 1n dem meıne seıt 1830 schon geschwächte,
beständıg dem Arzte Wetter vertallenen Gesundheit der Anstrengung stand,
Beichten gehört, ın den Oster-Jubiläum-Concurszeiten Sonn- U, Feiertagen VO

5—-10, 11 ausgehalten : mich sıcher nıe zurück oder weggeschoben oder
geschont und verweıchlıicht. Jetzt kann iıch das nıcht mehr Meıne Bıtte
Enthebung VO Beichtstuhl 1n der kalten Kırche und rauhen eıt 1St also keine
Bequemlichkeıit oder Weıchlichkeıit, sondern Gebot des Arztes.“ Weiıter bıttet
Mettenleiter Unterstützung durch Jüngere Vikare beim „ Vesper-Dıiırıigiren U,

Amt-Sıngen“, das »1 Jahre als Vıcar 1M Stift und Jahre als Prätekt 1mM
Seminar, iıch den Organıstendienst tast gpanz versah, und MI1r leider durch das
Sıngen auf dem Chor 7?mal Blutbrechen ZUZOßg”, und begründet schließlich austühr-
ıch seıne Bıtte ıne andere Wohnung, „besonders auch für meıne bekanntlich
werthvolle und grofße tast Zimmer austüllende Bıbliothek und Kunstsamm-
lun en  “

uch ın den folgenden das Stiftskapıtel gerichteten Schreiben geht
geistliche Pflichten, die aAaus$s Gesundheitsgründen nıcht mehr wahrnehmen kann
un! auch nıcht mehr in der Lage 1St; seıne Vertretungen bezahlen. FEın halbes Jahr
VOTL seiınem Tod scheint Domuinıcus Mettenleiter gesundheıtlıch und auch finanziel]l
endgültig Ende se1n, WwI1e se1ın Briet VO 30. Dezember 867 das Stitts-
kapıtel offenbart und durch eın beigelegtes Attest seıines Arztes (29 Dezenber
bestätigt wiırd. Demnach 1st Domuinicus Mettenleiter selt Jahren iın äarztlicher Be-
handlung. War seıen se1ın Lungenleiden und die Tuberkulose zurückgegangen,
habe aber aufgrund einer Diphterie Schaden 1mM Rachen und 1n der Mundhöhle SOWI1e
eın organısches Darmleiden und se1 adurch seıt Wel Jahren täglıch 1ın Lebensgefahr
und estehe ıne „totale Unfähigkeit den Funktionen als Chorvikar, als hor-
Betender und Sıngender“. Ferner beklagt Mettenleiter seın geringes Gehalt ” den
iıch seıt 18 Jahren diente“ und se1l „Jetzt panz und Sar mittellos“.?” Er habe WAar
seıne „Mefß-Obligationen“ erfüllt un seıne Vertretungen bıs ZUuU 31 Dezember
867 bezahlt, die Summe VO: 275 iıhn aber „völlıg trocken legte  « und jetzt seıne
Arztrechnungen nıcht mehr begleichen könne. Reaktionen des Stiftskapitels dazu
sınd nıcht belegt. In eiınem Briet VO .‚Januar 1868, „Mit schwacher, zıtternden
and oröfßter Anstrengung geschrieben“ bıttet Mettenleıter erneut Erlassung
seıner Stiftsmessen, da bzw. Xr für seıne Vertretung für ıhn „eıne uüuner-

Wıederum Z seiıne jäahrlıchen Gehiälter auf: 1850 315 fl, 1853 347 fl., 1857 526 fl)
186/: 575 fl., dazu „für St. Cassıan, iıch se1it 1853 alle ONnN- Feıiertage Frühvorträge hıelt
25 flu Dazu kamen Bezüge tür Freimessen, Jahrestag-Messen, Lıtaneıijen eitC. SsSOWIl1e wel
Schüsseln Korn, Klatter Holz un! eıne mietfreie Wohnung Ite Kapelle, Akten
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schwingliche Ausgabe“ se1 und bıttet „Ausfolgung“ se1ınes Gehalts, „weıl ıch
OnN: nıchts mehr Zzu Leben habe“. Daraufthin werden ıhm Gulden angewlesen.

Abgesehen VO seiner VO  3 Jugend schlechten körperlichen Konstitution haben
auch dreı besondere Ereijgnisse Dominicus Mettenleiters gesundheıtlıchen Vertall
sıcher beschleunigt. Zunächst wurde seiıne / Jährıge Amtszeıt als Beichtvater der
Dominikanerinnen 1mM Kloster Kreuz 1ın Regensburg Anfang Juniı 1858 abrupt
mıiıt seıner zeiıtweısen Suspension VO: allen geistliıchen Funktionen abgebrochen.“
Angelastet wurden ıhm einıge „schwere Delikte“ die ottenbar für ıhn selbst nıcht
panz durchschaubar 1, aber 1M Zusammenhang mıiıt seıner offensichtliıchen,
nıcht panz legalen Mitnahme VO für ıh: wichtigen Büchern und alten Chroniken
aAaus der Klosterbibliothek standen.”” war wurde Mettenleiter nach vier Wochen
wiıeder 1n alle Amter eingesetzt, doch dürtte ıh: das N Verfahren tiet getroffen
haben

Ebenso hıltlos und verständnıislos stand eıner, ohne se1ın Zutun einıge Jahre Spa-
cn 12. Aprıl 1866, 1mM „Bayerischen Volksblatt“ erschıenenen al  IM  I „An-
frage“ gegenüber, diıe sıch aber 1Ur auf ıhn beziehen konnte: „ES circulırt eın Ge-
rücht, da{fß® tfür eınen hochw. Herrn eınes alten Stitts hier, welcher krank 1St, VO guten
Freunden desselben ıne Sammlung VO  - milden Beıträgen veranstaltet worden sel,

ıhn nıcht darben lassen. orgt denn Jenes reiche Stift, das alljährlich einen SLAar-
ken Rentenüberschu: dem schon vorhandenen grofßen Reichthume admassıren
soll, mangelhaft für seıne hochw. Angehörigen Niern Ranges? Um Widerlegung
dieses Gerüchtes bıtten einıge Katholiken“. och selben Tag versucht Metten-
eıter, dem Stiftskapıtel brieflich ausführlich erklären, wI1e dazu kommen konn-
Ce, wI1ıe „unmenschlich“ sel, „einen Kranken kränken, eiınen Mann den
Pranger stellen, eınen Priester demütıigen“, zumal schwer geschwächt
und seıt onaten „Krankenbett und Zimmer“ gefesselt sel, aber VO: „nıemanden
Unterstützung verlangt“ habe.® Wıe Mettenleıter weıter ausführt, hatte ıhn Herr
Protessor Dr. Schmuitz esucht und iıhm „einen nıcht näher bezeichneten, VO  - ıhm

Protessor Dr. Reischl einzuschlagenden Schritt Behuts Unterstützung 1n
Aussicht“ gestellt, ohne sıch darüber näher erklären. Er habe daraufhın sofort

Verfügung VO Jun1 1858 durch Bischot Ignatıus VO: Senestrey (1858—1906, geb.
BZAR, Ite Kapelle, Akten 2287

59 „Geschäfte un! Verwicklungen, für dıe ıch, einsam, und tern allem Getriebe der Welt bıs
dahın lebende Mensch eın Verständnifß Briet Domuinıicus Mettenleıters VO Julı 1858

Bischof Ignatıus mıt Dank für die kurz vorher rfolgte Aufhebung der Suspensı1on. Vgl
dazu Marıanne Popp, Die Domuinikanerinnen 1mM Bıstum Regensburg, 1: Klöster und Orden
1mM Bıstum Regensburg. Beıträge iıhrer Geschichte (Beıträge ZUr Geschichte des Bıstums
Regensburg, Hrsg. Schwaiger und Maı, and 12), Regensburg 1978, 259—308, 1er 262

P. Maı, Dıie Miıttelalterliche Klosterbibliothek und ıhre Schätze, 1: 750 Jahre Domuini-
kanerinnenkloster Heılıig Kreuz Regensburg. Ausstellungskatalog Regensburg 1983,
München-Zürich 1983, 4347 1856 vertafßte Dominıicus Mettenleiter eiıne Geschichte des
Klosters Kreuz (Ms 1mM Archiv des Klosters). Im Januar desselben Jahres hatte
Domuinıcus Mettenleıter uch eın „Inventarıum über die 1ın der Stiftspfarrkirche St. assıan ın
Regensburg vorhandenen old- un! Sılbergegenstände, Paramenten un! übrigen Utensıilıen“
vorgelegt, ın dem über 300 Nummern die Gegenstände, me1st mMi1t Angabe des Gewichts,
des Werts und gegebenentalls ıhres derzeıtigen Verbleıbs, mit und Zugängen“ bıs 1865
verzeichnet sınd Ite Kapelle, Akten

60 Briet VO Aprıl 1866; BZAR, Ite Kapelle, Akten 297205
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Franz AXaver Wıtt |1834—-1888, damals Präses der Kongregatıon Marıa Verkündigungder Domuinikanerkirche] und Kanoniker |Johann Nepomuk] Hemauer an der
Alten Kapelle, 1799—-1872] über diesen Besuch intormiert und S1e gebeten, Schritte
der Herren Schmitz und Reischl verhindern, jedoch ohne Ertolg.Da derartıge orkommnisse nıcht 1Ur Mettenleıiters physische un! psychiıscheVerfassung ımmer mehr geschwächt, sondern auch das Verhältnis Zu Stiftskapitelstark belastet haben dürften, lıegt nahe. Vielleicht erklärt sıch daraus auch dıe
Mettenleıter sehr verletzende Rückweisung seines Angebots das Stiftskapitel, das

Anfang 1867 über eiınen Vertrauten, vermutlıch dıe Briete sınd ohne Anrede
den Geistlichen Rat eorg Jacob (1825-1 903), damals Leıter der Proske-Bibliothek,zunächst inoftiziell gemacht hatte. Er wollte seıne umfangreiche, inzwischen mıt der
seines Bruders vereinıgte Biıbliothek dem Stiftskapitel auf Rentenbasıs VO Jährlıch200 Gulden für 3000, eventuell auch für 2800 Gulden übergeben.“ Nachdem aber
gehört hatte, da{fß das Stiftskapitel dıesen Vorschlag als „unverschämt“ ansah, ZOßMettenleıiter gekränkt se1ın Angebot zurück (Brief VO 10. März Im selben
Jahr mu{ß aber doch noch eiıner Eınıgung zwiıischen Mettenleiter und dem
Stiftskapitel gekommen se1n, W1€e aus einem weıteren Absatz ın dem schon zıtıerten
Briet VO .‚Januar 1868 den Stittsdechanten hervorgeht.“Als Domuinicus Mettenleıiter 2.Maı 868 starb estand aut Unterlagen des
Stiftskapitels seıne Erbmasse Aaus SaANZCH drei Gulden und Kreuzern, nach bzu
der Kosten für die VO Stiftskapitel ın Wel Regensburger Zeıtungen (Volksblatt,
Tagblatt) eingerückten Todesanzeigen.” Abgesehen VO bereits zıtıerten Nekrolog
wert.“
Franz Xaver Wıtts WAar Mettenleiters Tod für die Presse me1lst I11U!T wenıge Zeılen

Daifß Domuinıcus Mettenleıiter seiıner tinanzıiıellen und gesundheıtlichen Be-
einträchtigungen nıcht 1Ur ıne ries1ige Bibliothek ZUsammentragen, sondern auch
eın derart umfangreiches kompositorisches und schriftstellerisches OQeuvre hinter-
lassen konnte, 1st für uns heute bewundernswert, dem Stiftskapitel damals WAar das
sıcher ; ohl eher eın Dorn 1mM Auge Denn auf der eiınen Seıite bat Mettenleiter das
Stiftskapitel wiederholt Gratitikationen und krankheitshalber Reduzıierung

Briete VO Januar und Februar 1867 BZBR, Korrespondenz.62 weıl ıch nıchts mehr ZUuU Leben habe, da die 300 fl‚ welche iıch tür meıne
Bıbliothek beziehe, zZzur Bezahlung der mır eben se1ıt Jahren daraus erwachsenen grofßenSchuldenlast diente noch für mehrere Jahre dienen mufß, schon längst bıs auftf den etzten
Heller verbraucht sınd, un! iıch sonach Aaus dieser Imbuste für meıne jJährliche Sustentation
aum herauszuschlagen 1mM Stande seın kann, W as ıch och überdies mıiıt den Theıl-
nehmern meınem Bıblıotheksbesitze und enNusse theılen mu{($“ Was Mettenleiter mıit den
Teilnehmern seiınem Bibliotheksbesitz meınte, 1st unklar. Vgl azu auch Haberkamp,Katalog, Eınleitung (wıe Anm. 363 BZAR, Ite Kapelle, Akten 2705

64 Allgemeine Musıkalısche Zeıtung Leipzı1g, Jg., Nr. 2 9 13 Maı 1868, 159 „Chorvicar
Dr. Mettenleıter 1n Regensburg 1st Maı gestorben“. Neue Berliner Musıkzeıtung,Jg Nr. U, 13 Maı 1868 „Regensburg. Am Maı 1st 1er der als Musıkschriftsteller rühm-
lıchst bekannte Chorvicar Dr. Domuinicus Mettenleıter (Miıtarbeıiter dieses Blattes) 1mM Alter
VO Jahren gestorben“. Neue Zeıtschrift für Musık, Leipzıg, 6 5} Nr. Z1. Maı 1868,
183 Verstorben „1N Regensburg Chorvicar Dr. Mettenleıter, Jahre alt, bekannt durch
verdienstliche hıstorische und chronistische Werke, besonders ber bayerische Musık-
geschichte“.
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seıner geistliıchen Pflichten, auf der anderen Seıte vergröfßerte stetig seıne Bıblio-
hek un legte seılıt 1852 nıcht 1Ur jJährlıch mehrere umfangreiche Veröffentlichungen
VOI, sondern 1eterte auch unermüdlıch Autsätze un Rezensionen die verschie-
densten Musikzeitschriften. Honorare ehielt allerdings nıcht, sondern gab sS1e
„den Freunden und Önnern der Bedürftigen“ weiter.” och ürften diese Hono-
airc auch nıcht allzu hoch ausgefallen se1n, da einmal darüber klagt, da{fß Kopistenwesentlıch mehr erhalten würden und heber Kopist geworden ware „STAatt

k 66schriftstellern und componıren
Sowohl Mettenleiters kompositorisches Schaffen, das VO  3 wenıgen Ausnahmen

abgesehen 1Ur handschriftlich überlieftert 1St, als auch se1ın schriftstellerisches
OQeuvre 1st vielfältig und nıcht auf einzelne, CHNSC Bereiche beschränkt. Seine
Komposıtionen die ersten entstanden bereits mıiıt zehn Jahren reichen VO klei-

Klavierliedern über umfangreiche Zyklen nach damals bekannten Dichtungen,z. B VO Josef Pape (Der Eckart); Oskar VO Redwitz (Amaranth) und
Wıilhelm Bauberger (Die Beatushöhle u. an bıs hın großen Oratorien (Ahasverus,
Das Kreuz auf Gogatha).” Seine Schriften, die neben zahlreichen Zeıtungsbeiträgenund ezensionen ® VOT allem theologische und hıstorische Arbeıiten, geistliche und
lıterarische Erzählungen, Romane und Gedichte umfassen, sınd heute 1ın Vergessen-heit geraten (Ss Verzeichnis Schlu{f$). Nur seıne 1mM Vergleich Z Gesamtoeuvre
wenıgen musıkhistorischen Werke, VOT allem seıne Musıkgeschichte der Stadt
Regensburg (1866) und der Oberpfalz (1867), bılden heute noch ımmer Grundlageund Ausgang für jede weıtere lokale Forschung dieser Regıon, auch Wenn nach
ıhrem Erscheinen nıcht viel Notız davon M  IIN wurde Ww1e Mettenleiter
selbst 1mM Vorwort ZU zweıten Band klagt und Gründe dafür sucht,” und auch
WEn dıe vereinzelten Rezensionen überdies nıcht 11UT pOSI1tIV ausfielen.”® Bısher
unbekannt WAal, da{fß auch eiıner auf vier Bände angelegten Bıographie Franz

65 Anonymer Bericht AUS Regensburg, 11} Neue Wıener Musık-Zeıtung, Jg., Nr. 4)
Janner 185/, 15

66 „Meın Copist ordert für 4mal Zeılen großer Schritt kr. Ich zahlte iıhm Jüngstfür das Abschreiben eınes Werkchens VO einıgen Druckbögen und 20 für eın Musıkwerk.
Ich habe nıcht 10 kr., nıcht 20 Pfennige dafür erhalten, und doch gehen beide sehr Zzut Wenn
doch die Verleger der kostspieligen, luxur1ösen, rein überflüssigen Doppel- und Trıplo-Titel und Umschläge lheber den Composıiteur bedächten! Würden S1e das darauf verwendete
eld ıhm reichen, könnte damıt doch Wassersuppe, eın Gemüse, eın Stückchen Fleisch, eın
Se1d| Ausschuß, eine Hand voll Holz für seıne eiskalte Mansarde, guLe Stietel und eiınen Wäal-
INEeN ock kauten“ (Philomele, Jg., 1866,67 Vgl azu Dıttrich, Eın Leben (wıe Anm. 7) und Haberkamp, Katalog (wıe Anm 368 1N: Neue Berliner Musıkzeitung; Nıederrheinische Musık-Zeıitung; Wıener Musık-
Zeıtung; Zeıtung für Gesangvereıine un\!| Liedertafeln: eıne kurze Notız auch In: TIhe Musical
World, London, Vol 42, No 41, Saturday, Octobre 8’ 1864, 645 Letter from arl Marıa VO
Weber. (Communicated by Dr. Dom. Mettenleiter ın Ratısbon.) [Brief des Musikdirektors
Naue ın Halle Weber, Dresden, 25 Oktober

69 Musıkgeschichte der Oberpfalz, 1867, Vorworrt. Vgl uch Dom. Mettenleiter: Orlando
dı Lasso. Registratur tür die Geschichte der Musık 1n Bayern, Heft, 1868, 129

Robert Eıtner beispielsweise monı1ert VOr allem die unübliche und unübersichtliche
Anlage (Neue Berliner Musikzeıitung, z Jg., Nr. 41, Oktober 186/7, 321-323), während N
sıch bei eiıner mıt gezeichneten austührlichen Besprechung 1U!T ıne Inhaltsaufzählungandelt (Cäcılıa. Urgan tür katholische Kırchenmusik, Hrsg. Heıinrich Oberhoftter, Jg Nr.
3’ Maäarz 1866, 20—23, 18 Nr. 1 £)} Dezember 1867,(
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Joseph Haydıns arbeıtete, VO der bereıits wel Bände 1mM Manuskrıpt vorlagen, Ww1e
ıne Wıener Musıkzeıtung anzeigt.”

Fın VO  ; Mettenleıter iın verschiedenen musıkhiıstorischen Arbeıten, Zeıtungs-
beıträgen und Rezensionen ımmer wıeder angesprochenes Thema War der Vertall der
Kirchenmusik.”“ Wıe I1  U dazu allles studiert hatte belegt auch durch die
Musıiıkaliıen 1n seiıner Bibliothek zeıgen seıne kenntnisreichen Charakterıistiken
komponierender Zeıtgenossen und ıhrer Werke iın seınen „Musikalıschen Photo-
graphien“.”” Scharf 1Ns Gericht zing dabe1 mıiıt vielen kırchenmusıkalıschen
Werken, beispielsweise VO  ; Pausch, Drexel, Keller, Diabelli, Emmerıg, B. Weigl,
Gänsbacher, Witzka, Schiedermayr, „dıe nıcht vermochten, wahre, VO  — rel1g1öS-
kirchlicher Begeıisterung entzündete Werke schaffen“, und mıiıt dem „Theater ın
der Kırche“ be1 den Werken VO Hummel, Reıissıger, Weber, Schneider u. a Mıt
teils blumigen teıls geradezu höhnischen Worten x1bt seıne Urteile ab über „alle
diese Leutchen hindurch, bıs Voglers unerquicklichen Vesperpsalmen,
Hummels und Reıissigers dramatısırten, allerdings sehr schönen und reichklingenden
Messen, nıcht reden VO  3 den 100 Meısterleıins, die w1ıe die Pılze AUS der
Erde hervorschießen und den Hiımmel noch mehr Baßsgeigen hängen, als ohnehin

ıhm schon « /5  hängen“. Gleichsam „UVasen in der Wüste“ der Kirchenmusıik bılden
nach Mettenleıiter NUr dıe Werke VO Lottıi, Scarlattı, Leo, Fux, Händel, Johann
Sebastıian und arl Philıpp Emanuel Bach, Hasse, Graun und Michael Haydn, mıiıt
dem „sıch die kiırchliche Musık tast vollends“ verliert. Fventuell akzeptabel selen die
Werke NUuUr wenıger Zeıtgenossen, wıe Preindl,; Eybler, Aıblinger und Drobisch, wäh-
rend das „Edelste und Erhabenste AUS dieser Periode das Requiem VO Moxzart“
sel.

Ausführlich und offenbar selbst 1mM Zwiespalt ıhm gegenüber sıch Metten-
leiter mıt der Musık Rıchard Wagners auseinander, ausgehend VO dessen geistlicher
Komposıtıon „Das Liebesmahl der Aposte1“.77

/ 1 Monatsschrift für Theater und Musık, Jg., 1861, Nr. DL KA2 „Eıne Biografie Haydın’s,
eine Darstellung seines Lebens und Schaftens A4UusSs der Feder des phıl theol Dr. Dom
Mefttenleıiter ın Regensburg steht erwarten. WDas Werk 1st auf 1er Bände berechnet und
sStreng wissenschaftlich gehalten. Der Verfasser sammelte bereıts seit ZWanzıg Jahren das aller-
warts zersireute Material und setLiztie sıch diesem nde tast mıiıt allen Musıkvereinen und
Gesellschatten des In- un! Auslandes ın Verbindung. WDas Manuskrıpt des erstien und zweıten
Bandes 1St bereıts vollendet“. WDas Manuskript 1St bısher verschollen.

Vgl z.B Neue Wıener Musik-Zeıtung, Jg.; Nr. 38, September 1859, 152; Nıeder-
rheinısche Musık-Zeıtung, Jg., Nr. 45, November 1859, 360

73 Philomele, Folge, 186/, 256—-277.
Phılomele, Folge, 60 6
Philomele, Folge, 199
Philomele, Folge, 7 ,
Philomele, Folge, 175f., 271-275, 1er 275 Mettenleiter kommt dem Schlußß, das

Wagners Musık „1N ıhren schönsten Schönheiten gleichsam d8.S Echo der Harmonien des
Paradıeses, süfß, rein, wahr, beseligend, 9 tröstend, stärkend,
erhaben, verklärend, entzückend“ sel. „In ıhren barokesten Hervorbringungen dagegen
1ISt S1e tast uch das Echo Jjenes Geheules und Zähneknirschens, VO dem uNs die Schrift erzählt.
Wagner ringt, ob sıch für Gott oder ‚OTtt entscheiden solle; der Zwiespalt, der AaUus die-
SCIM unselıgen Kampfe erwächst, klingt aAaus seıiıner Musık:; bald ne1gt sıch Gott, dann sıngt

göttliıch schön den Frieden eiıner Seele, die Gott lıebt; bald ne1gt ZUuUr Finsterniß, ann
wiederhallt A4uUus seınen Weısen die Unseligkeıt der mıt ‚Ott Zertfallenen“. Vgl auch Philo-
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Wurden Mettenleiter War ın den wenıgen Rezensionen seıner Veröffentlichungen
gelegentlich der, oft jedoch durch das TIThema bedingte trockene Stil und seıne „ VEI -
alteten“ Ansıchten aufgrund seınes Lebens „mehr ın der Vergangenheit Ww1ıe ın der
Gegenwart“ vorgeworfen,”“ kommt 1n seiınen kleineren Schritten und VOT allem 1ın
den Beıträgen für seıne Periodica (» USiC3.“‚ 1866, „Philomele“, 866/67 u. a.) häu-
f1g ıne ausgesprochen humorvolle Seıte ZuTLage, auch wWenn S1e me1lst 1Ns Sarkastische
überzugehen droht.”” Besonders seıne möglicherweise fiktiven Reiseberichte VO  ;

größeren Reıisen Mettenleiters 1st bisher nıchts ekannt sınd voll VO mıiıt launıgen
Worten anschaulich erzählten Erlebnissen.” Vielleicht WAar auch seıne offenbar
umfangreiche Korrespondenz, die beispielsweise 1m Zusammenhang mıt seıner
Haydn-Biographie geführt haben soll (S Anm 7 be] aller Wıssenschaftlichkeit ın
ähnlich eichtem TIon gehalten. Eın kürzlich aufgefundener Briet den Kom-
ponısten Thomas Taeglichsbeck zeıgt CeLWA, „dafß Mettenleıiter 1M privaten Verkehr
auch erstaunlicher Leichtigkeit und Beschwingtheıit des Denkens und Schreibens

etähig Walr

Die zahlreichen theologischen Schritften Mettenleiters sınd heute nıcht Nur VErSCS-
SCH, sondern ZUuU Teıl auch 1Ur noch schwer nachzuweisen.“”“ Sıe zeıgen aber nıcht
1Ur ıne ungeheure Schaffenskraft iınnerhalb wenıger Jahre, sondern ebenso ıne
umtassende theologische Kenntnıs, Vieltalt der Interessen und offenbar auch das
Beherrschen mehrerer Sprachen, z7.5 Französisc und Spanisch.” Sınd seıne
fangreichen musıikhistorischen Werke, für die se1ın Leben lang Materıal gesammelt
hat, ıne Fundgrube Informationen, dürfte dies auch für seıne theologischen
Arbeiten zutreffen, beispielsweise für seıne, allerdings bısher nıcht nachzuweisenden
„Geschichte der Biıschöte Regensburgs hıs auf die Gegenwart“.

mele, Folge, 1866, 68—71, Mettenleiter seiınen Geburtsort Thannhausen mıit der Tann-
häuser-Sage 1ın Verbindung bringt./8 Besprechung des Jahrgangs der „Philomele“, 1n: Leipzıiger Allgemeine Musıkalische
Zeıtung (Hrsg. Selmar Bagge), Jg., Nr. 28, 11 Julı 1566, 228

9  Q Besprechung eınes Dr. VO: Mettenleiters Schritt „Vergangenheıt, Gegenwart und
Zukunft der Musık. Aus der Vogelschau“, 1In: Cäcılia. Urgan für katholische Kirchenmusik,
D Jan Nr. 3‚ März 1866, „Der Verftasser tührt 1n köstlıchem Humor die Debatten einer
Tonkünstler- Versammlung der Vögel VOT Wır bıtten Freund und Feind das Büchlein
wıederholt lesen“.

Philomele, Folge, 1867, 1682726
Martın Staehelin: Domuinicus Mettenleıter priıvat. Eın unbekannter Brief des Regensburger

Komponisten und Musıkforschers, 1N; Kırchenmusikalisches ahrbuc: (1998) 9—-104, hier
Es würde sıch sıcher lohnen, 1ın Archiven und Bıbliotheken nach weıteren Brieten

Mettenleiters ahnden.
82 Vgl azu Dıttrich, Eın Leben (wıe Anm. Einzelne Rezensionen uch 1N;

Cäcılıa. Organ für katholische Kırchenmusik, Jg.; Nr. Maı 1866, 4 9 Nr. Junı 1866,83 Sıehe 1M Verzeichnis der Schritten: Betrachtungen für den geistlichen Stand, 1852;
Betrachtungen ber die Wahrheıiten, 1858; Der „Seelenhirt“.
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Verzeichnis der Schriften und Kompositionen VO Johann eorg
und Dominiıicus Mettenleiter

(BZB Regensburg, Bischöfliche Zentralbibliothek Mbs München, Bayerische
Staatsbibliothek)

Johannn Georg Mettenleiter
Schriften
Verzeichniss aller Messen, Motetten, Psalmen USW., die 1ın einem Zeitabschnitte VO Jah
E 6  - Regensburg meıner Leıtung eingeübt und theils autf dem Musıkchore des
Collegiat-Stiftes alt. Kapelle, als theils privat ausgeführt worden Regensburg
29. Junı, St Peter er Paul-Tag 18549 Joh Georg Mettenleier. Ms.; uch 1mM Manuskrıpt VCI-

vielfältigt verbreıtet.
BZB Mus th. 4449; Mbs Bavar. 1297 d]
Enchirıdion chorale, S1ve selectus locupletissımus cantıonum lıturgicarum Juxta rıitum
OMaAanNnae ecclesiae PCI tOt1Us nnı ciırculum praescrıptarum. Redegit comıtante Orsallo
edıidıt Georgıius Mettenleıter. Jussu eit approbatione ıllustrissım!ı reverendissıim1 domı1-
nı Valentinı ep1scop1 Ratisbonensıis. Regensburg, Friedrich Pustet 1853(-1 869)
[BZB B Mbs Liıturg. 809 nd]
Manuale breve. Cantıonum ICCUIN lıturgıcarum Juxta rıtum OMaAanae eccles1iae. In

devotionem studiosae Juventutis. Selegıt, comıtante Organo edidit Joannes
Georgıius Mettenleıter. Jussu approbatione ıllustrissımı reverendıssımı dominı
Valentinı ep1scop1 Ratisbonensıis. Regensburg, Friedrich Pustet 1853 Aufl. Regensburg
1861 Auft! Regensburg 1874
[BZB 1. Aufl ILR 605 Me 1: Aufl! S WS Lıit. FaZ: Aufl S WS Lıit. [3 Mbs Aufl
Liturg 8O9 n |
Kompositionen
Gedruckte und handschriftliche Kompositionen vgl nnette Mettenleıter, Johann Georg
Mettenleıter. Aspekte Leben und Werk (Zulassungsarbeıt 1mM Fach Musık für das
Lehramt den Gymnasıen). Würzburg 1996

Handschrittliche Komposıitionen vgl Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg. Thema-
tischer Katalog der Musikhandschritten. Bd und Sammlung Mettenleıter. Beschrieben
VO Gertraut Haberkamp Mitarbeit VO Bernat Cabero Pueyo (Kataloge Bayerischer
Musiksammlungen München 1998

Dominıcus Mettenleiter
Schriften (chronologisch)
Betrachtungen für den geistliıchen Stand, 1n ljer Abtheilungen nebst eiıner Eınleitung und
einem Anhange VO  - Abbe Beuvellet. Aus dem Französischen übersetzt VO Domuinıkus
Mettenleıter, Stittsvikar der alten Kapelle 1n Regensburg. Straubing, Schorner 1852
[BZB SWS Asc LE Ex A.Kap. 1179 Mbs Asc 539

Frühlingssprossen und moralısche Erzählungen mıiıt relıg1ösen und zeitgemäßen
Erwagungen für katholische Leser aller Stände und Alter, Augsburg, Schmid 18572

Dıie Mutterliebe der heiligen römisch-katholischen Kıirche, oder: Sammlung VO  - Gebeten
und u Werken, auf deren Verrichtung die römischen Päpste den Gläubigen heılıge
Ablässe verliehen haben. Uebersetzt aus dem iıtalıenischen nach der aıltten römischen
Original-Ausgabe, vermehrt durch tast alle CcCUuUerN Ablaß-Decrete und versehen mMi1t den
gewöhnlichsten Andachtsübungen, Morgengebet, Abendgebet c eınes katholischen
Christen VO: Domiinıicus Mettenleıter, Stitts-Vicar ZuUur alten Kapelle 1n Regensburg.
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Regensburg, G. Joseph Manz 1852 C und erb Auflage Regensburg, G. Joseph
Manz 1853
BZB Aufl! S WS Asc 1134; Mbs Autl!l Asc 33372
Das 1st der Wılle (Jottes: Eure Heılıgung (1 Thessal. 4’ 3 Eın katholisches Lehr- und
Gebetbuch in CUun Abschnıiıtten, Eınsıedeln, Benzıger 1853
Lehrreiche Unterhaltungsschritten eınes katholischen Verfassers mıiıt Rücksicht auf
Sıttenreinheit l.lIld guLE Gesinnung ausgewählt. Lieferungen. Sulzbach 3 ] 854
Der Rosenkranz der heiligen katholischen Kırche. FEıne Gabe für gottliebende Seelen. Mıt

verschiedenen Rosenkranzandachten und einem vollständigen Gebetbuche, Eıinsiedeln,
Gebr. Benziıger 1853

Thautropfen der kurze Erzählungen mıiıt ben kurzen Erwäagungen für katholische
Leser jeden Standes und Alters VO Dom Mettenleiter, Stiftsvikar der alten
Kapelle, Bändchen, Straubing, Schorner 1853
Mbs Paed DPr. 2362-1]
Die Zelle 1n der Welt. FEın Lehr- und Gebetbuch für dıe katholischen Christen überhaupt
und für die Miıtglieder des dritten Ordens insbesondere. Aus mehreren kırchlich approbir-
ten Werken zusammmengestellt VO Dr. Domuinikus Mettenleıiter, Stittsvikar VO
Zur alten Kapelle 1ın Regensburg, Regensburg, Manz 1853 sehr vermehrte und V1 -
besserte Auftl Regensburg, Manz 1858 Auf! Regensburg, Manz 1861 Auf!
Regensburg, Manz 1864 Autftl Regensburg, Georg Joseph Manz 1865 Auf!
Regensburg, Manz 1877 Auf! Regensburg, Manz 1883 Auflage vollständig
IICU bearbeitet VO  - Phıilibert Seeböck, Fr., Regensburg Nationale Verlagsanstaltfrüher Manz) 1896; AuflageSTausend), Regensburg, Manz 1914
[BZB Auf! Or. Asc 393: Mbs Auftfl Asc 3223 O; Aufl! Asc 3223 O1; 10. Auftl
Asc 5401 m ]
Der Engel der Schule. Betrachtungen über die drei Wege des geistliıchen Lebens. Vom hei-
lıgen Thomas VO Aquın. Nach der Zusammenstellung des Massoulıe Ord Praed Be-
arbeitet VO Mettenleıter. Kleine relıg1öse Bibliothek ın Miınıiaturausgaben), Regens-
burg, Georg Joseph Manz 18554
Mbs Lat.

Frühlingsblüthen oder Charakteristiken der alten und eıt 1n entsprechenden
Erzählungen. Katholischen Lesern ZuUur Belehrung und Erbauung geweiht VO Dom
Mettenleıiter, Stittsvicar U.L der alten Kapelle 1ın Regensburg (Lehrreiche
Unterhaltungsschriften VO katholischen Verfassern mıiıt Rücksicht aut Sıttenreinheit und
gule Gesinnung ausgewählt, Lieferung), Sulzbach, Seidel 1854
/BZB 5WS Asc -  9 Mbs Paed Pr. 3843—4|
Frühlingsblumen, oder: Unterhaltungen über das menschliche Leben 1n seiınen wichtigsten
Verhältnissen VO Dr. Dom Mettenleıter, Stittsvikar der alten Kapelle Regensburg,
Schatthausen 1854; 2. Auflage (Katholische Erzählungen für die reitere Jugend und das
Volk 11), Regensburg, Georg Joseph Manz 1883
[BZB Aufl/l S WS BelljMbs Auftfl Paed Dr. 244—-11]
Des heilıgen Thomas Aquın Hımmaeelsleıter, der UVebung der vorzüglıchsten Tugenden.
Bearbeitet und herausgegeben VO Mettenleıter Kleine religiöse Bıbliothek 1ın Mınıuiatur-
ausgabe), Regensburg, Georg Joseph Manz 1854
Mbs Lat. 1937

ehr- und Gebetbuch der Brüder und Schwestern des drıtten Ordens d€S heıl Dominikus,
Regensburg, Manz 1854
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Dıie sıeben heilıgen Sakramente und die wichtigsten Segnungen der heiligen katholischen
Kırche. Aus kıirchlich approbirten Werken in Uebersetzung und Erklärung 11-

gestellt und mıit einıgen daraut bezüglichen Andachts-Uebungen versehen VO Dom
Mettenleıter, Stittsvicar der alten Kapelle ın Regensburg. Sulzbach, Se1-
de]l 1854
[BZB SW S Lıit. 873; Mbs Lıiturg. 809 m |
Thautropfen oder Blümleın und Denksprüche der grofßen Heılıgen des dreizehnten
Jahrhunderts Franzıskus und Domuinikus zusammengestellt VO Dom Mettenleıter, Stifts-
vıkar ZIU ELE der alten Kapelle. 4 Bändchen, Straubing, Schorner 1854
Mbs Paed Pr. 2362-2|
Thautropfen oder sıeben geistliche Schauspiele. ach dem Lateinischen des hochwürdıgen

Neumayr SC Jesu. Bearbeitet und der esammten katholischen Lesewelt gewidmet VO
Dom. Mettenleiter, Stittsvikar VLEL, der alten Kapelle 111 Bändchen, Straubing,
Schorner 1854
|Mbs Paed Pr. 2362-3]
Ogledalo kersanskıb [Beispiele christlicher Bescheidenheıit ZuUur Belehrung und
Erheiterung. ach Domuinik Mettenleıter. Herausgegeben VO dem ereine des heil
Mohbor, Klagenfurt, Johann Leon lın slovenıscher Sprache]
Erzählungen über dıe Festtage des kathol. Kirchenjahres, nebst eiıner kurzen lıturgischen
Erklärung derselben VO Domuinıicus Mettenleıter, Doctor der Philosophie (Lehrreiche
Unterhaltungsschriften VO  —3 katholischen Vertassern mıiıt Rücksicht auf Sittenreinheit und
gute Gesinnung ausgewählt, Lieferung), Sulzbach, Seidel 1856
Mbs Paed Pr. 3843—9|
Geschichte des heilıgen Thomas VO:  3 Aquın. Von Dr. Domuinicus Mettenleiter. Regensburg,
Friedrich Pustet 1856
Mbs 8 ( m]
Hymnus Casımıir 1 ad beatam Marıam SCIMPCI virgınem deıparam. Multiplıcı lıngua MNUI1C

prımo impressus et quidem latına archetypi versionıbus italiıca, hispanıca, gallıca, polonıa-
C hungarıca, gracca et germanıca. Cum horologio0 marıano quatuordecım lınguis ımpres-
5 addıtis melodiis Pr hymno et horolog. INAar. (Curante Dr. OMm1n1Cc. Mettenleıter, Vicar.
SU ITI ad veL. Cap Ratisbon. Regensburg, Friedrich Pustet 1856 [Dıe Strophen des
Hymnus „Omnı dıe dıc Marıae“ 1n Sprachen. Horologium Marıanum „Ultima iın mort1ıs
hora' 1n Sprachen.
[BZB Kap 1090; Mbs Lıturg. 200 m |
Dıie sonntäglıchen Evangelıen, dıe sonntäglichen Episteln, die Festtage, durch Erzählungen
erläutert. Bde Schattfhausen 1856

Geschichte des Klosters Kreuz 1n Regensburg, 1856 (Ms Im Archiv des Klosters).
Dıie sonntäglichen Evangelıen des katholischen Kırchenjahres, durch Erzählungen erläutert
VO  ; Dominıkus Mettenleıter, Dr. der Phiılosophie und der Theologie, Stittsvikar der
alten Kapelle Regensburg, 2. Auflage (Katholische Erzählungen tür die reitere Jugend
und das Volk 13), Regensburg, Georg Joseph Manz 1883 Später: Dıie sonntäglıchen
Evangelien des katholischen KırchenjJahres, durch Erzählungen erläutert VO Domuinikus
Mettenleıiter, Dr. der Philosophie und der Theologie, 2. Auflage, (Regensburger Zehn-
pfennigbibliothek für Volk und Jugend, Nr., Regensburg, Nationale Verlagsanstalt
1895
|Mbs: Autfl Paed Pr. spatere Aufl! Paed Pr. 4237-63/74]
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Johann (Gerson und seıne elit. Nach dem Französischen VO Dr. Dominicus Mettenleiter.
Augsburg, Kollmann 18557
[BZB Or. Hp 175; Mbs cel. 750 1]
Betrachtungen über dıe Wahrheiten des christliıchen Lebens VO Abbe Beuvellet. Aus den
Französischen übersetzt VO  - Dr. Domiuinikus Mettenleıter, Straubing, Schorner 1858
BZB SWS Asc. 941; Mbs Asc 539 hd]
Maiglöcklein auf den Fest-Altar der jungfräulichen und Ilzeit unbetleckten CGottes-
Mutltter Marıa, der holden Maıen-Königın. Herausgegeben VO Domuinikus Mettenleıiter,

et Ih Dr., Landshut, Jos Thomann 1858
Mbs Asc. 3223 m]
Mittheilungen über die Stitts-Pftarrkirche St. assıan 1n Regensburg. Nebst Notizen über
Bildereien ın den einzelnen katholischen Gotteshäusern der Stadt und nächsten Umgebung.
Regensburg, Friedrich Pustet 1864 Lanonym erschienen].
Mbs Bavar. 1827 hy]
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der Musık. Aus der Vogelschau. Eın Nachtstück,
Regensburg, Bößenecker 1865 [lanonym erschienen].
Mbs Mus Th

Der Hımmel auf Erden Andachtsbuch 1mM Geilste der heiligen Kırche. Aus dem Missale und
Brevıer zusammengestellt VO Dr. Dom Mettenleıter, Vertasser der „Zelle 1n der Welt“,
2. Auflage, Regensburg, Georg Bößenecker 1866
Mbs Autfl Asc 32723 p]
Aus der musıkalıiıschen Vergangenheıt bayrischer Städte Musıkgeschichte der Stadt
Regensburg. Aus Archivalien und sonstigen Quellen bearbeitet VO  - Dr. Dom Mettenleiıter.
Regensburg, Georg Bössenecker 1866
[BZB Ex.; Mbs Ex. Sandb 465 i Ex. Bavar. 1827 1]
Faßliche und praktische Grammatı der katholischen Kirchen-Sprache. Für Chorregenten,
Lehrer, Laienbrüder, Ordenstfrauen, überhaupt für Alle, welche, ohne humanıstische
Studien gemacht haben eın Verständni( derselben anstreben. Nebst einer eli-
gionsphilosophischen Abhandlung über die Wiıchtigkeit und Bedeutung des Lateıin1-
schen als Kirchensprache. Herausgegeben VO Dr. Domuinicus Mettenleıter, Regensburg,
J. Georg Bößenecker 1866; Autfl Regensburg Bößenecker 1869; umgearbeıtete
Auflfl., vertaßt VO Theodor Nıiıßl, früher herausgegeben VO Dr. Domuinicus Mettenleiter,
Regensburg, J. Georg Bößenecker 1885; Auflage Regensburg, J. Georg Bößenecker

BZB Autffl S WS Lıit 609; Mbs Autfl lat 554 Auft! lat. 589 f; Aufl!
lat. 589

Eıne Garbe VOoO  3 Gottes Waizenacker. Sonntags-, Festtags- und Gelegenheitspredigten,nebst einer Eınleitung. Von Dr. Domuinikus Mettenleiter. Landshut, Jos Thomann 1866
[Predigten aut die 52 Sonntage des Jahres SOWl1e Gelegenheitspredigten.]
Mbs Hom 1000 g}
Joh Georg Mettenleıter, weıland Stifts-Chorregent der alten Kapelle ın Regensburg. FEın
Künstlerbild. Entworten VO dessen Bruder Dr. Domuinicus Mettenleiter. Brixen, Weger
1866
[BZB Mus IN 526; Mbs Mus. TIh
Musıca. Archiıv tür Wıssenschaft, Geschichte, Aesthetik un! Literatur der heiligen und PIro-fanen Tonkunst, 1in zwanglosen Hetten Herausgegeben VO Dr. Dom. Mettenleıter, Heftrt
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Brıxen, A. Weger 1866 Reprint: Hıldesheim New York, Georg Olms 1979 Inur Heft
erschienen]
BZB Mus 1 939—1; Ex® Mbs Mus Th 27296 b; Reprint: Mus Ih 7095

Philomele. Taschenbuch auf das Jahr 1866 Fur Alle, welche die edle Musıca lıeb haben und
treu pflegen. Jahrgang. Von Dr. Domuinicus Mettenleıter, Regensburg, Joh Georg Bößen-
ecker 1866
/BZB Mus Th 53 1—1; Mbs Mus Th 2296-—1|
Taschen-Gebetbüchlein. Kurze Morgen-, Abend-, Mess-, Beıcht-, Communıion- und ande-

Andachten aus kirchlich approbirten Werken für katholische Christen jeden Standes und
Alters, zusammengestellt VO Domiinicus Mettenleıter, Phil et Theol Dr. Auftl! Regens-
burg, Georg Böfßenecker 1866 Auflage, Regensburg, Gg Bößenecker 1895
Mbs Aufl! Asc 127723 q|
Dıie Verehrung der Heıiligen iın kurzen Gedenkversen auf alle Tage des Jahres. Fın Ibum
tfür katholische Chrıisten, Auf! Regensburg, J. Georg Bößenecker 1866 Autl! Regens-
burg, Georg Böfßfßenecker 1869

Musikgeschichte der Oberpfalz. Aus Archivalien und andern Quellen zusammengestellt
VO Domuinıicus Mettennleıter, Dr. Phil eo (I1 and der Musikgeschichte Bayerns.).
Amberg, Fedor Pohl 1867
[BZB PE Mbs Ex Sandb 465; Ex. Bav. 1827 1]
Philomele Noten und Klänge AUS dem Reiche der Töne Zur Belehrung und Unterhaltung.
Z weıte Folge. Von Domuinıicus Mettenleiter, phıl er theol Dr Brıxen, Weger 1867
BZB Mus Th 531-—2; Mbs Ex Mus 15 6—2; Ex Mus TIh 2295 z-—2|
ar] Proske, weıland Med Dra Canonıiıcus-Senior Collegiatstifte ZUr!r alten
Kapelle 1n Regensburg, Ptarrvikar VO St. Cassıan, bischöflich geistlicher ath er FEın
Lebensbild. Entworten VO Domuinıicus Mettenleıter, Phıil Theol DE, Regensburg,
Johann Georg Bößenecker 1868 Aufl! Regensburg, Bößenecker 1895
/BZB EX.; Mbs Aufl Bıogr. 974 O
Orlando dı Lasso. Registratur für die Geschichte der Musık 1n Bayern ın zwanglosen
Heften. Herausgegeben VO LDom Mettenleıter, Phil Theol Dr. Erstes Hett. Brixen,
A. Weger 1868 Inur Heftt erschienen].
[BZB Mus TIh 527 Mbs Ex. Mus TITh 27296 Ex anı 466 |
Kurze Heiligen-Legende autf alle Tage des Jahres. Nebst kurzen Morgen-, Abend-, Mef{$-,
Beıcht-, Communıion- und anderen Gebeten. Herausgegeben VO Domuinicus Mettenleıter,
Phil et Theol Dr. Auflage. Regensburg, Johann Georg Böfßenecker 1869 Aufl., Regens-
burg, Böfßenecker 1895
I S 1{()2 Calendarium. Kurze Heılıgen Legende. Zu jedem Tag des Jahres der Name des
Heılıgen und ıne kurze 1ta VO ıhm]
Mbs Autftl 159 s}
Die sonntäglıchen Episteln des katholischen Kirchenjahres, durch Erzählungen erläutert
VO Dr. Dom Mettenleıter, Stittsvikar der alten Kapelle Regensburg, Auflage
(Katholische Erzählungen für die reitere Jugend und das Volk, 14), Regensburg, Georg
Joseph Manz 1883
Mbs Auflage Paed DPr. 944—14|
Biographie Franz Joseph Haydıns, Bde. (Ms., unvollständig, verschollen).
Zahlreiche Beıträge und Rezensionen 1ın Musikzeıtschriften, 1n Cacılıa: Neue Berliner
Musikzeitung; Neue Wıener Musik-Zeitung; Nıederrheinische Musık-Zeıtung; Zeıtung für
Gesangvereine und Liedertateln.
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Kompositionen
Gesänge auUus den Jugendschriften des Vertassers der Beatushöhle, für eın bıs 1er Stimmen
mıiıt Clavier VO: Domincus Mettenleiter. [Regensburg, Selbstverlag].
Mbs Mus D,
1ed die heılıgste Jungfrau Multter Marıa, arnach s1e Tag für Tag mıiıt den obigen 31
Grüssen besingen (Den lıeben Maıenmonat in schöner Frühlingszeit), 1N: Maiglöcklein
S oben], Landshut 1858 [Faltblatt: Sıngstiımme mıiıt Orgel oder Physharmonika]
Mbs Asc 37723 m ]
Die fünf Geheimnisse des schmerzenreichen Rosenkranzes nNnserer Lieben Frau, gefeiert
ın Gesaengen ber die Leiden unNnsercs Herrn Jesu Christı nach dem Englischen des Mathew
Bridges. In Musık BESEIZL VO Domuinicus Mettenleıter, s
[BZB Mus Pr.
Ofttertorien fuer alle Sonntage des Kırchen-Jahres VO: Domuinicus Mettenleıiter, 1860

Hedyphonıia. Fest-Gruss den Hochwürdigsten 1n Wıen tagenden Oesterreichischen
Episcopat VO!  - Domuinicus Mettenleiter [4stg. Männerchöre], Regensburg 1866
BZB Mus DPr. 7538® (3 Exemplare)]
Handschriftliche Kompositionen vgl VOT allem: Bischöfliche Zentralbibliothek Regens-
burg. Thematischer Katalog der Musikhandschriften. Bd und Sammlung Mettenleiter.
Beschrieben VO (sertraut Haberkamp Miıtarbeıiıt VO Bernat Cabero Pueyo (Kataloge
Bayerischer Musıksammlungen und 10) München 1998

Die „Neue Wıener Musık-Zeıitung“ (6 Jg., Nr. 4, Jänner 1857, 15) und Johann Baptıst
Heind! Galerie berühmter Pädagogen, Bd &. 1859, 26—-28 [ wıe oben Anm 7]) tühren we1l-
tere Werke auf, die ber bisher nıcht näher bibliographieren sınd. Es 1sSt möglich, dafß
sıch handschrifttliches Material andelt (für die Komposıitionen vgl Haberkamp,
Katalog [ wıe ben Anm 31)
Schriften: Dıie „Marıensagen“ der 10cese Regensburg urkundlich zusammengestellt.
Der „Seelenhirt“, nach dem Spanıschen, ıne geistliche Allegorie.
Geschichte der „Biıschöfe Regensburgs“ bıs autf die Gegenwart.
Kompositionen: „Neun Lieder“ aus den Werken des UOscar VO Redwitz.
„Der Hymnus des heil asımır“ 1n 30 Gesängen tür eine, ZWelI, dreı, 1er bıs acht Stimmen.
„Das Jahr der Kırche“ VO der Grätin Ida Hahn-Hahn, für Männer- oder Frauenchöre.

Lieder 1, B und Singstummen mıt Orgelbegleitung VO Gu1do (GJOrres ZUur
Maıandacht.

„Einıige Lieder“ VO Joh Bapt. Tatrathshoter.
Siämtliche Ofttertorien des katholischen Kirchenjahres, nach dem lateinısch. Texte für 5C-
miıschten Chor WwI1e ben: Oftfttertorien tuer alle Sonntage
„Einzelne Lıieder und Bilder“ aus den Gedichten des Gıideon VO der Heıide
„Vier Motetten“ 1mM Style Palästrina’s.

4-stımmıges Miıssıonslied.
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dott dem UUmächtigen hat geiallen , Deute A Hbr Morgens unfern
innigf geliebten Satten, a!er, ruder ND Schwager, den Hern

Sobanun Geor Miettenleiter,
Ohorregent a Dder Stiftsfirche ANT alten Kapcle dabhier, NL AL LL

im Te jeines Yebeng gänzlicher ıl opfung un Holge QÖronijcdher
Unterleibeleiden nach Öfterm Cmpfange Der Deik Sterbfjaframente zu Sich in
Sein $Keich abzurufen,

Die leiblichen $Keite unjer3 Tbheuern beftatten wir AUT rbe Yreitag Dden
DB YViorgene Ubr, A1IDAT Sterbehaufe Qır au6 ; Der

Leichengotte8dien fl für venjelben IrICD nach vollendetem Degräbniffe in Der Stift8»
Ar ZUT alten SKupelle abgehalten Wweriden

YBir empfehlen Den Solen einem Irommen Anvenken, ung jelber aber AUt
Millen Xbeilnakme an unjerm unerjeßlichen eriu HLEL

Negensbdurg Den Yıober 1858
Diec tieftfraucrnDde:: SSinterbliebenen. S

1“‘ Qb’rn >E5  F “ #1 20  BFE  ö6ra
Bayerisches Volksblatt Regensburg

Nr 236, onnerstag, Oktober 858

eoss38@63389930588898qo

Dankeser iıffung.
Yıie eielen Bewweilje berzlicher X heils

nakıne, bie ung® jowobI wabhrend Der
KRranfkbeit, alß eiım Veichenbegän g:
nife 1D Arauergotte&tienfte njer&
innig{ft geliebten Datıen, Baters, [U»
der ® ND Schwager8,

Herrn
. SGcora Miettenleiter,
Cbhorregent Dder Stifiehirche U:
alten KRayelle vabhıer Xbeil IDUTsz
DenN, baben ung in unferm Schmerze
tief gerüßhrt machtig geiroflet.
YBir genügen vaber Drange
Unicrer bewegten Herzen , wenn ir
hicmit ven aufrichtigjten Danfk TU
auzzuflprechen un erlaubDden. CD @» &r D u — E ED EP-D D-CD>-P- S OS OF CIOO E C7D @

Megen*burg, fr 1958
Die tefiruucrnden Yinterbliebenen,> .°” ”h»  O ASSO

SCS HKTSS2[g88952333
PTE DOEDCHTDTETj  aD-CP-AFD

ayerisches Volksblatt Regensburg
Nr. 238, Sonnabend, Oktober 858
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Dıie tieferuite rubegreier, ur OC %.  r» M  erchrliche Qjederfranz gejternS

>&
Nbende Im Heltgemwanbde, unfier Hadel{chei unDd Hahnenwallen unjern (ieben SteMatten, Bater, Brutder un E x mager, Herrın

N Sob, Qecovrag Miettenleiter,
S Chorregent .. Der SufiefirHe ur Xupelle dabhier,
e 10 linnig un bedeutjam ehrie , hat unsg die Sroße unjer$ Verluftes

aur $ NMelle (uhlbar gemacht; bestärfte uns aber au juyleich il Der troft
en Üeberzeugung, Daß Der theuere Verewigte au dDen Herzen jeiner von
IDn ıtet$ Hochyeuchkteten Sangeebruder wahrhaft tHeuer gewefjen u anfe Darum, verehrte Herren ! Dreifacher an anf für Shre ‚  tebe Cem
en Hingefchiedenen , die e  1e I0 e ausıpracdhen in Der 3WAr geheimniß-
vcllen, aber mwahrnen unDd zarteiten Yicbesfprache, el eben dıe YunE Ulewr Danf fur Xbhre IVarıe Anerfennung Des Wihens, YVillens und Zhun’s Des
Serturbenen, welche Sje 10 rubhrend befunDdeten ur bDen Yorbeerfrang, mıf
bem j Die NUN verftummte Hurfe Deg begeifterten Eängers umwanbDden.
Hanfk bejonders für Den roft , Den ung Te \honen Worte, wiıe3S Geijtedyruß auf unlicbtbaren Fenmwmellen in unıre S velen raujchten, ubenA ennnAa gemwig! YWir mwerden felt Halten aran immertDdar.

Mocdt il m!ı unD barmheraig,
Und von großer Erbarmung! (Bialm 14)

Yrıum: Yayıen WIL Den Slauben
Uns nıemals rauben,
S5D eg ung gehe,s AWechl 0Der webe  *
Am Hrieden unDd Yeidel Sın YıeD gibt qu(t MSeleit

@} S\ie tiertrauernden änterbliebenen. E SE
Aa

Bayerisches Volksblatt Regensburg
Jg., 239 Sonntag Oktober 858
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Sott, dem UmäOtigen, bat efallen , beute DMittags

un 1 °/4 UDr denz  —A  N Hodivurdigen, Zohlgebornen errnX  4 Al

Or.0ominikus Mettenleiter9
FE NS

n

Chorbdikar Q IM Kollegiatfifte bei il ran 3UTen $ayele,
na aNgtDIET!gem 1Ind O merzbhaften Krantenager , gelidrt durgh den Empfanag DerN heil. Ssnframente ım bollfommen ergeben ın den en DeS YHerın, ım ebens
jahre DDONMN dDieler Seitlichfeit abzurufen.

9  er Veicdnam DE VBerblidhenen wWIrDd aut jein ausdrüdlidhes DBerlanagen ın aller

aber, DeN S ıN UDr
S  4i0le auf CM (Yottesader  xr Uuntierer Stadt 3UT rDe eingejeaqnet ; nächlien Yonnerjtaage1n der <tintslirde Jut en $tayele en jeterlicherB A Zraueraofttes&dientt gebalten.

Yır enturechlen dIie Sapefe DE Verblidhenen Ddem Trommen Andenken 111 Sebhete.
Kecgensburg, den aı 1568."Sl Daß

Kollegiaffiiffskapifel A 6l Srau zuralfen Kayelle:

z

HDE YWijer, Stirtsdechant. C  A
TE  AAr  N“ e  e  ET  L  n  LE nCF,

Bayerisches Volksbilatt Stadtamhof
Nr 121 Sonntag Maı 1868

&.  9 EHAI P A ,

E AlDA 6©&  E  Ho}
UUr Ddie her3zliche UunND trölliche Theilnahme anldpliqh des Hıntrıfis unjer8 eUeTN

Bruders, (Unfels unD Schmaaer8,
OCg hodivurdigen €rın

Dr, Ominiıing Yeitenleiter,
Stiftsvikar ahier,

)bredden IDIT unjern inntaltaefühlten anf aus.} KRegensburg, den ca 1568

f Yıe AB Da  heftrauetnben va Sa i T AT  c.mtferßlteßenen
_ N VD P Raa DD P ua Y

Bayerisches Volksblatt, Stadtamhof
Nr 129 Donnerstag, Maı 1868
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59 Anzeig®.
h (Ho!t C  b M  OAmachtigen bat etalen, Zzute Dırtags Ubr, Den

HodHwürbdıigen, Hodylgebornuen Derın
Dr Domiiuiius NYeettenleiter,

(& hborvilar Sollentatftifte Del D Ora 3T alten Kayvche,
tacD [angmwierıgem, ihmer;zhaiten Xranlenlager, geitärft Durch Den (Ympbprang ber

Kterbfalframnıente 1D volfemmen zrgeben ı Den IYBıllen De® erIN, ınm
40 Vebendjabre, DOMN diefer ıtlıchleit abıururen.

NDer VeirOnam Des Yerblıdenen ArD aur fzUn augdruciiches Herlangen ın
Uert ılle  Ar  j Aur Dem (Yottegacer Cer “A{aDdt ÄUC (Frbe enngefegnel;
coiten HYonper/tage aber, Den ,, UÜbr, ın Der Stiftslirche
alt.  CN  e Kuabyelle 1in ferer licher Zrauergotterdier ]l ge

IT enıbpfeblen bie SAeele Deg Yerblidenen Dem Itommen enlfen ıo Sebete.
Heyensburg, Den Yur 1868

A0g tollegiatjtijtsfauitel yra jUr alten Kayelle
Dr. >  ..  —  U S1116 demant.
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Regensbhurger ag  a
Nr A Sonntag Maı 1868

O 2 D aalaS Da T S A D i dabD AA OC FA a LA %  b
Danles  z  Erüattung

ur Die erilıche und Tte:fnabme 3B beß DHintrities unferes
tibenern Brudeis, ionfele UNDd ChHwagers, Des

omwürbdıgen, 350513  bornen Herrn
i

A l

Dr SOnı NMiettenleister,
„ tiftebikar dahıcr,

yrcchHen Ir unfern IL gefübhlten anf aus.
Kegensburg, Den a A)taı 1565

FV
DHıe tiertrauerndcn interblichenen

%  %A nr 3 Saı a 3lSala .

Regensburger ag
Nr. 127 rreitag Maı 1868
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